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Freiräume sind ein wichtiger Bestandteil des Siedlungsgebiets und tragen massgeben zur Lebensqualität bei. Der Klima-
wandel und der Rückgang der Biodiversität führen dazu, dass Freiflächen im Siedlungsgebiet zunehmend an Bedeutung 
gewinnen. Gleichzeitig geraten sie durch die Verdichtung immer mehr unter Druck. Bestehende Freiräume müssen ge-
sichert und neue mit einer hohen Qualität geschaffen werden. 

Ziel dieses Freiraumkonzepts ist es, das Freiraumgefüge in Aesch zu sichern und gezielt zu entwickeln. Dazu gehört auch, 
die Stärkung der Langsamverbindungen zwischen den Freiräumen. Der Fokus liegt dabei auf der Nahversorgung, sodass 
sich das Freiraumkonzept auf das Siedlungsgebiet konzentriert. 

Da Freiräume im Siedlungsraum nicht nur für die Bevölkerung, sondern auch für Flora und Fauna, von grosser Bedeutung 
sind, wurden zudem die Naturwerte genauer betrachtet. Nebst der Vernetzung für die Erholungssuchenden wird die öko-
logische Vernetzung untersucht und Massnahmen zur Verbesserung definiert. 

Das Freiraumkonzept zeigt auf, wo die zentralen Freiräume im Siedlungsgebiet liegen, welches Entwicklungspotenzial 
diese aufweisen und welche Siedlungsgebiete unterversorgt sind. 

Bei der Erarbeitung wurden in einem ersten Schritt bestehende Planungen wie die Birsstadt-Projekte oder der Richtplan 
analysiert. Anschliessend wurde für das gesamte Siedlungsgebiet eine umfassende Freiraumversorgungsanalyse durch 
die nateco AG durchgeführt. Parallel wurden die relevantesten bestehenden Freiräume mittels eines für die Gemeinde 
Aesch definierten Rasters bewertet. Aus dem Zusammenspiel von Analyse, der Versorgungsbetrachtung und der Bewer-
tung konnten unterschiedliche Synthesen geschlossen werden. Basierend darauf wurden für die einzelnen Siedlungsge-
biete sowie die bedeutendsten bestehenden Freiräumen Massnahmen definiert, welche auf einer Karte festgehalten sind.

Die Versorgungsanalyse hat gezeigt, dass die Gemeinde Aesch grundsätzlich eine gute Freiraumversorgung aufweist. Die 
genauere Betrachtung der bestehenden Freiräume zeigt jedoch, dass die Qualität der Versorgung teilweise nicht den Be-
dürfnissen entspricht. Die Schaffung von neuen Freiräumen auf Gemeindegebiet bei unterversorgten Gebieten aufgrund 
von fehlenden Flächen schwierig. Um die Defizite zu beheben, braucht es aus diesem Grund insbesondere Massnahmen 
bei den bestehenden Freiräumen. Zudem müssen bei Quartierplänen attraktive Freiräume für das ganze Quartier ent-
sprechend dem Bedarf gefordert werden. Ergänzend zu der Massnahmenkarte wurde aus diesem Grund eine Checkliste 
für Quartierplanungen erarbeitet. Diese ist eigenständig und bietet der Gemeinde sowie Entwicklern eine Grundlage mit 
zentralen Themen, welche bei der Erarbeitung eines Quartierplans im Hinblick auf die Freiraumqualität berücksichtigt 
werden müssen. 

Mit der Kombination aus Bericht, Massnahmenkarte und Checkliste für QPs verfügt die Gemeinde Aesch über ein Instru-
ment, welches eine gezielte Entwicklung des Freiraumgefüges in Aesch ermöglicht. 

Z u s a m m e n fa s s u n g
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1 . 	 A u s g a n g s l a g e

Im folgenden Kapitel werden bestehende Planungen wie die Birsstadt und der Richtplan genauer betrachtet und die wich-
tigsten Punkte daraus im Zusammenhang mit dem Freiraumkonzept zusammengefasst. Zudem werden öW-Zonen und 
Flächen im Eigentum der Gemeinde analysiert. 

1 . 1 	 B e s t e h e n d e  K o n z e p t e  u n d  P l a n u n g e n

Thermische Belastungsbereiche Tag (Quelle: Klimaadaption Birsstadt, 
2023, S. 21) 

Hotspot Aufenthalt am Tag - Überlagerung mit Hitzebelastung (Quelle: 
Klimaadaption Birsstadt, 2023, S. 25) 

1.1.1	 Klimaadaption Birsstadt

Analyse Hitzebelastung
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Diverse Gebiete in Aesch weisen eine ungünstige oder sehr ungünstige bioklimatische Situation auf. Dazu gehören bei-
spielsweise 

•	 Aesch Nord
•	 Dorfkern
•	 Schulanlage
•	 Industriegebiet Weidenstrasse

Hotspot Grünraumoffensive - Überlagerung mit Hitzebelastung am Tag (Quelle: Klimaadaption Birsstadt, 2023, S. 27) 
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Handlungsfeld öffentliche und private Freiräume

Handlungsfeld Mobilitätsräume und öffentliche Plätze
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Handlungsfeld Siedlungsstruktur und Kaltluftsystem

Handlungsfeld Gebäude

  Enger Bezug zu Freiraumkonzept

Konkrete Projektideen für Aesch

•	 Integration der Anpassung an Klimawandel im digitalen Trail entlang Birs
•	 Integration der Anpassung an Klimawandel in ein Freiraumkonzept
•	 Klimaökologische Aufwertung des Birsraum (mikroklimatischer Entlastungsraum)
•	 Begrünung einer Tramlinie

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Die Gebiete Aesch Nord, Dorfkern, Industriegebiet Weidenstrasse und Schulanlagen sind Prioritätsräume in Bezug auf 

Massnahmen zur Reduzierung der Hitzebelastung.
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1.1.2	 Aktionsplan Birsstadt

ML 2 - Kuhweid

•	 Versickerungsanlage Kuhweid wurde ökologisch aufgewertet (Bepflanzung) 
•	 Neue Infotafel 
•	 Zukunft ist noch unbekannt, wird womöglich in den kommenden Jahren stark verändert
•	 Ideenkatalog mit möglichen Massnahmen wurde erstellt
•	 Schwerpunkt liegt beim Naturschutz (Leitarten sind Eisvogel, Ringelnatter und Kleine Zangenlibelle)
•	 Aber auch Erholungselemente sind geplant 
•	 Beispielsweise Feuerstelle am Waldrand und auf Halbinsel, Sandspielplatz, Birswarte (erhöhte und gedeckte Sitzbank)

ME 1 - Erholungszone Birsufer schaffen

•	 Umnutzung, Neugestaltung zwischen Dornacherbrugg und Stöckli Areal
•	 Möglichkeit nutzen, um am Birsufer ein grösseres Erholungsgebiet zu schaffen
•	 Bademöglichkeiten, Feuerstellen

ME 2 - Aufwertung Bahnhofsumfeld Aesch

•	 Bahnhof heute ein Durchgangsort mit unwirtlichem Charakter
•	 Soll eine Zone werden, in der man sich begegnet und sich aufhalten kann
•	 Sitzmöglichkeiten, Brunnen, Verpflegungs- und Konsumiermöglichkeiten

ME 5 - Überdeckung A 18

•	 Im Bereich Bruggfeld
•	 Vernetzung des Langsamverkehrs und ökologische Vernetzung
•	 Breite Überdeckung mit naturnahen Strukturen

MN 13 - Aufwertung von ÖW-ZONEN

•	 Aesch hat 17 ÖW-Zonen
•	 6 davon sind vorwiegend naturfern (0-20% naturnaher Anteil)
•	 10 davon sind teilweise naturnah (>20-60% naturnaher Anteil) 
•	 1 davon ist vorwiegend naturnah (>60-100%)
•	 Löhrenacker und Spielplatz beim Schloss sollen aufgewertet werden (naturnaher gestaltet) 

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Bei der Versickerungsanlage Kuhweide wurden in Form der Birswarte neue Erholungselemente errichtet.
•	 Steigerung der Erholungsnutzung entlang des Birsufers wird als Ziel definiert.
•	 Mögliche Überdeckung der A18 muss gedacht werden um Vernetzung zu verbessern.
•	 Der Löhrenacker, der Spielplatz beim Schloss und der Bahnhof sind Potenzialräume.
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1.1.3	 Richtplan

S10 Einzonungen Überprüfen

•	 Gemeinde prüft im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision im Gebiet Langenhag eine Baugebietserweiterung für 
Sport- und Freizeitnutzungen

•	 Falls kein Bedarf, verbleibt das Gebiet in der Landwirtschaftszone

S13 Öffentliche Räume als Quartiertreffpunkte

•	 Quartiertreffpunkte sollen für Bewohner und Bewohnerinnen attraktiv bleiben, Grundsversorgung sichern
•	 Quartiertreffpunkte gemäss Richtplan: 

•	 Alterszentrum Im Brüel 
•	 Bahnhofareal
•	 Birspark Neu-Aesch
•	 Gemeindeverwaltung / Schloss
•	 Internationale Schule Basel (ISB)
•	 Kirchen (römisch katholische Kirche, reformierte Kirche)
•	 Schulanlage Neumatt
•	 Sportanlage und Mehrzweckgebäude Löhrenacker / Jugendhaus
•	 Schulanlage Schützenmatt

•	 Schwimmbad Schützenmatt
•	 Identität der Quartiertreffpunkte wird durch gute Aussenraumgestaltung gefördert, was Sicherheitsempfinden unter-

stützt
•	 Dorfzentrum und Quartiertreffpunkte sind untereinander so verbinden, dass sie im Langsamverkehr sicher und ohne 

Umwege erreichbar sind.

S22 - Grün- und Freiraumkonzept erstellen

•	 Im Rahmen der Ortsplanung erstellt die Gemeinde ein Freiraumkonzept, in welchem Gestaltungs- und Aufwertungs-
massnahmen, Vernetzung, ökologischer Ausgleich, Prioritätensetzung der Umsetzung sowie Finanzierung darin fest-
gelegt werden

•	 Ziel der Aufwertungsmassnahmen ist es, Frei- und Grünräume zu wichtigen Begegnungs- und Aufenthaltsorten weiter-
zuentwickeln.

•	 Wichtige öffentliche Frei- und / oder Grünräume von Aesch sind insbesondere in den Bereichen
•	 Hauptstrasse von der Dornacherstrasse bis zur Gemeindeverwaltung
•	 Platz mit der Tramschlaufe
•	 Pfeffingerstrasse bis zur Hofgasse inkl. der Platzareale vor den Kirch- und Pfarrgebäuden
•	 Bahnhofsstrasse bis und mit Bahnhofplatz
•	 Dornacherstrasse ab der Hauptstrasse bis zum Schwimmbad
•	 Ettingerstrasse bis und mit Sportanlagen Löhrenacker
•	 Areal der Gemeindeverwaltung mit dem Schlosspark
•	 Areal des Schützenmattschulhauses inkl. Schwimmbadareal
•	 Areal der Schulanlage Neumatt
•	 Friedhofareal

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Die Einzonung von Parzellen im Langhang Gebiet bietet bei Bedarf Potenzial für einen neuen Freiraum am Siedlungsrand.

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Die Qualität der Quartiertreffpunkte muss überprüft und das Aufwertungspotenzial definiert werden.
•	 Attraktive Langsamverbindung zwischen Quartiertreffpunkten müssen gewährleistet sein. 
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•	 Birs mit ihren Uferbereichen
•	 Freiflächen des Birsparks in Neu-Aesch

•	 Wichtige öffentlichen Frei- und Grünräume werden im Siedlungsgebiet miteinander vernetzt
•	 Verbindungen dienen primär dem Langsamverkehr
•	 Gut gestaltete und sicher begehbare Quartierstrassen sind ein wesentlicher Bestandteil dieses Netzes
•	 Das Angebot an öffentlichen, qualitativ guten Spielplätzen wird ergänzt. 
•	 In neuen Quartier-, Teilzonenplanungen und Gesamtplangebieten sind Standorte für Spielplätze zwingend aufzunehmen 

V11 - Rad- und Fusswegnetz sicher und attraktiv

•	 Langsamverkehrsnetz dient soweit möglich und sinnvoll dem Rad- und Fussverkehr 
•	 Ausgestaltung wird auf beide Nutzer ausgerichtet
•	 Attraktive und sicher gestaltete Wege verbinden Dorfzentrum und Quartiertreffpunkte 
•	 Schulen und Spielplätze sind mit Langsamverkehr gefahrlos und ohne Umwege erreichbar
•	 Querungen von viel befahrenen Strassen sind sicher gestaltet
•	 Entlang stark frequentierten Spazierwegen und attraktiven Orten in Siedlungsgebieten werden Ruhegelegenheiten 

realisiert

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Das Freiraumkonzept muss Aussagen zu Gestaltungs- und Aufwertungsmassnahmen, Vernetzung, ökologischer Aus-

gleich, Priorisierung und Finanzierung machen. 
•	 In neuen Quartierplänen sind attraktive Spielplätze gefordert.

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Es braucht attraktive und sichere Langsamverkehrsverbindungen zwischen dem Dorfzentrum und den Quartiertreff-

punkten.
•	 Es müssen Ruhegelegenheiten entlang von hoch frequentierten Verbindungen geschaffen werden.
•	 Ab dem Wiedenweg soll eine neue Brücke über die Birs entstehen.
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1.1.4	 Zusammenfassung Richtplan
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Karte mit Zusammenfassung der wichtigsten Richtplanelementen im Bezug auf deas Freiraumkonzept
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1 . 2 	  I n t e r a k t i v e r  D o r f r u n d g a n g

Ausstellungen, Recherche, 
Erinnerungspflege

Seite 8
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Aesch verfügt über einen interaktiven Dorfrundgang, bei welchem spielend über die Gemeinde informiert wird. Entlang 
von einer kurzen und einer langen Route gibt es unterschiedliche Posten, an welchen Rätsel gelöst werden können. Der 
Startpunkt liegt bei der Tramschlaufe. 

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Der Interaktive Dorfrundgang gibt Anhaltspunkte, wo wichtige Langsamverbindungen im Siedlungsgebiet liegen. 

Karte Interaktiver Dorfrungang  (Quelle: Gemeinde Aesch) 



4.
50

8.
50

2.50

3.20

L
e
im

a
tt

b
a

ch

B
ir

s

B
ir
s

B
irs

Birs

B
irs

B
irs

Chlusbach Chlusbach

Chlusbach

Chlusbach

Chlusbach

Chlusbach

1051

1053

6264

6305

63
08

63
07

6306

Gemeinde Pfeffingen

Gem
ein

de P
fe

ffi
ngen

G
e
m

e
in

d
e
 D

u
g

g
in

g
e
n

G
e
m

e
in

d
e
 D

o
rn

a
c
h

K
a
n
to

n
 S

o
lo

th
u
rn

K
a
n

to
n

 S
o

lo
th

u
rn

G
e
m

e
in

d
e
 D

o
rn

a
c
h

Gemeinde Reinach

1

1

2

3

5

6

7

8

10

11

12

18

21

22

27

28

29

30

31

32

33

34

35

37

38

4478

44

45

46

49

49

50

50

33
98

53

55

57

60

61

65

66

70
71

72

73

78

80

82

89

91

91

91

91

91

91

91

92

93

102

117

119

120 121 122
123

124

125

129 130

131

132
133

134

13
6

137

140
141

143
144145

147

148

149

150

151

153
154

155

156

157158

159

160

161

162

163

164

165

166

167

168

169

170

171

173

174

176

176

17
7

178

179

179

179

180

182

184186187

189190191

192

194

195

196

200

201
202 203

206

207

208

209

210

211

213

215
216

218

219 220

221

222

223

22
4

225

22
7

22
8

231

236

241

244

250
252

253

254

255

256
257

258

260

262
263

26
4

265

267

273

27
4

275
276

277

27
8

279

280

28
1

282

285

286

288

290

293294

295
296

300

302

303

305

310

31
1

315

316

317

31
8

320
321

322

323

325

326

329

33
0

335

337

338

339

340

341

34
2

343

344

345

34
7

348

351

352

353

355

356
357

358

360

36
1

36
1

36
1

362 363

364

365

36
6

36
7

368

369

370

374

378

379

380

381

386
387

388

391

392

395

396 397

398

419

420

422

424

431

435

436

437

438

439 440

441
442 448

449

453

455

457

460

461

462

463

464

465

466

467
468

471

472

473

474

481

485

487

490

492

494

495

496

497498

506

507

508

509

509

511

512 513

514

515

517
522

529

531
532

534

535

536

540

541

543

546

547

551

552

55
3

55
455

8

560

56
6

568

570

57
1

572
573

575
576

590

591

592

593

594

596

599

602

603

604

60
5

606

607

608

610

612614

615

617

618

619

620

621

622

623

624

625

626

632

63
5

636

638

642
644

646

648

649
650

651

653
654

655656

65
7

661

662

663

664
665

667

668

669

671

672
674

676

677

677

677

677

678

679

680

681

682

683

684686

687
688

689

68
9

689

691

692

694

695

699

701

702

703

704

705
707

709

710

711

712

713

714

715

716

717

718

719

720

721

722

723

724

725

726
727

728

729

729

730

733

734

735
736

737

738

739

744

746

748

752

753 75
5

758

761

762

763

76
4

766

767

768

770

773

775

777

77
8

779
782

783

785

786

794

79
7

798

800

801

807

807

808

812

814

815

816

817
818

819

820

826

826
828

829

831

832833
834

835

83
6

83
783

8

844

845

846

847

848849

854

855

856

857

866

871

872

873

87
6880

88
1

882883

884

88
5 88

6

890

891

89
2893

894

895

896
897

898

89
9

900

901

902

903

906
907

908

909

910

913

913

914

916

917

918

91
9

926
927

930

931

93
2

93
2

93
2

93
2

933

937

937

943

944

1620

50
81

94
8

949

95
3

953

95
3

953

956

964

965

966

968

969
970

971

972

973

974

976

977

978

979

980

983

986

988

989990

993

995

996

997

1001

1002

1003

1004

1005

1006

1007

1008

1009

1012

1013

1014

1016

1020

1022

1023

1028

1031

1032

1033

10341035

1036

1037

1038

1040

1040

1040

1040

1041

1041

1041

1043

1044

1045

1046

10
54

1056

1057

1058

1060

1066

1068
1069

10
70

1071

1071

1071

1071

1073

1074

1075

6459

1077

1078

1079

1080

1081

1082

1083

10
84

6415

1087

1090
1091

1093

1094

10951096

1097

1098

1099

1100

1102

1103

1105
1106

1107

1108

1109

1110

11
12

1113 1114

3907

1119

1120

1123

11
25

11
25

3906
3911

1129

1131

1138

1139

1141

1142

1143

1144

1147

1149

1150

1151

1152 1153

1154

1156

1157

1158
1158

1159

1160

1161

1162

1163

1164

1165

1166

1168

11
70

1172

1174

1175

1181

1182

1184

1185

11
87

1191

1192

1196

1211

1212

1214

1215

1218

1219

1222

1224
1225

1226
1227

1228

1229

2360

1231

12
32

1236

1238

1241

1241

1245

1246

1247

1249

1251

1252

1253

1254

1255

1256

1257

12
58

1259

12651267

1278

1279

1280

1281

1285

1287
1288

1289

1290

1293

1294

12
95

1296

1298

1303

1304

1306

1307

1313

1316

1317

1321

1322

1323

1323

1325

1326

1327

1327

13281329
1330

1331

1332

13
33

1334

1335

13
36

13
36

1337

13
38

1340

1341

1343

1343

1345

1346

1347

1348

1353

1359

13
60

1361

1362

1366

1367

1368

1369

1370

1371

1373

1374

1375

1376

1377

1378

1379

1380

1381

1382

13
86

13
88

1389

1391

1392

1393

1394

13
97

1402

14
04

1404

1404

1405

1406

1407

1408

1409

1410

1411

1412

1413

1414

1415

1416

14181419

1420

1421

1422

1423
1424

1425

1427

1428

1429

1441

1444

1445

446

690

12
66

1499

1499

1500

1502

150
2

1504

1505

1506

1506

1507

1508

1509

1510

1511

1512

1513 1514

1516

1517

1518

1519

1520

1521

1522

1523

1524

1525

1527

1528

1529

1530 1531

1532

1533

1534

1535

1536

1539

1540
1541

1542

1543

1544

1545

15
49

1550

1551

1552

155315541555

1556

1557

1558

1559

1560

1561

1562

1564

1565

1566

1567

1571

1572 1573

1574

1575

1576 1577

1578

1579

1580

1581

1582

1583

1584

1586

1587

1591

15921593

1598

1600

1616

1617

1622

162316241625162616271628
16291630

1631

1633

16341635
1636

1637

1638

1642

1644

1646

1647

1648

1649

1650

1652

1653

1656

16
56

1657

1659

1661

1662

1665

1666

1668
1669

1671

1672

1673 1674

16
75

16
76

16
77

16
78

1679

16
80

16
81

1682

16
83

1684 1685 1686

1687

1688

1692
1693

1694
1695

1698
1699

1701
1704

1706

1708

1709
1710

1711 1712
1714

1715
1716

1717

1718

17
19

17
20

17
21

17
22

1723

17
241725

1726

1727

1728

1729

1730

1731

1732

1733 1734 1735

1736

1737
1738

1739
1740

1741 1742 1743 1746

50
82

1761

1762

1763

50
83

17
66

1767

1768

1769

1770

1771

1772

1773

1774

1775

1777

1778

1779

1780

1781 1782 1783 1784

1785

1787

1788

1789 1790
1792

1794

1795

1797

1798

1799

1801

1805
1806

1807

1808

1809

18
10

1811

1812

1813

1814

1815

18
16

1817

1818

18
19

18
21

18
22

1823

1824
1825

1826

1828

1830 18
31

1832

1833

1834

1835

1836

1838

1839

1841

1842

1843

1844

1850

1852

1853
1855

1856 1857

1858

1859
1860

1861

1862

1863

1864

186518
661867

1868

1869

1870

1871

1872

1873

18
74

1876

1878

1879

1880

18
81

1883

1884

1885

1887

6169

1893

1894

1900

1903

1905

1907

1908

19
12

1913

1914

1915

1916

1917 1918

1919

1920 1921

1922

1923

1925

19
26

1927

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936
1937

1940

1941

1942

1943

1944

1947

1948

1949

1950

1952

1953

1954

1955

1956

1958

1959

1960

1961

19
62

1963

1964

1965

1966
1967

1968

1969

796

1971

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1987

1988

1990

1991

1992

1993

1994

19
95

1995

1997
1998

1999
2000

2005

2008

2009
2010

2012

2013

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2022

2023

2025

2027

2028

2029

2030

2031

2034

2035

2038

2039

2040

2041

2042

2043

2044

2045

2046

2047

2048

2049

2050

2052

2053

2054

2055

2059

2060

2061

2063

20
64

2065

2066

2067

2068

2069

2070

20
7120

7220
7320

7420
75

2076

2077

2078

2079

2080

2081

2082

2083

2084

2085

2086

2087

2088

2089

20
92

20
93

20
94

2096

2097

2101

2103 2104

2105

21
07

21
08

2109

21
12

21
13

21
15

2116

2117

2118

2119

2120

2124

2125

2127

21
28

2129

2130

2131

2132

2133

2134

2135

2136

2137

21
39

21
40

21
41

21
42

21
44

21
45

21
46

2150

21
51

2152

2153

2154

2156

2158
2159

2160

2161

2163

2164

2165

21
69

21
70

21
71

21
72

21
73

21
74

2178

2179

2180

2181

2182

2183

2184

2185

2186

2187

2189

2193

2195

2196

2197

21
98

2200

2203

2204

2205

2206

2207

2208

2209
2210

22
15

22
16

22
17

22
18

22
23

22
24

22
25

22
26

22
27

22
28

22
29

22
30

22
31

22
32

22
33

22
34

22
35

22
36

22
37

22
39

22
40

22
41

22
42

22
44

22
45

22
46

22
47

2256

2257

2258

2259

2263

2264

2265

2267

2268

2269

2270

2271

2272

22
76

2277

2278

2279

2281

2283

2284

22
85

22
86

22
87

22
88

22
90

2291

2293

2294

2296

22
97

22
98

23
02

2303

2304

2305

2307

2308

2309

2310

23
11

23
11

23
11

23
12

23
13

2314

2315

2317

2318

2319

2320 2321
2322

2323

2324

2326

2328

23
36

2338
2339

2340

23
41

2343

2348

2349

2350

2352

2353

2354

2356

2357

2358

2361
2362

2363

2364

2365

2366

2367

2368

2377

2378

2380

2381

2382

2383

2384

2405

2406

24
08

24
09

24
10

24
11

24
12 2413

24
14

24
15

24
16

24
17

24252427

2436

2437

2438

2439

2440

2441

2442

2443

2444

2445

2447

2448

2450

2453

2454

2455

2456

2458

24
59

2462

2464
2465

2466
2467

24
75

24
76

24
77

2478

24
81

2493

2494

2495
2496

2498
2499

25002501

2503

2504

2504

2505

2506

2507

2509

2510
2511

2512

2513

2514

2515
2516

2517

2518

2519

2520

2521

2522

25
23

2524

2525

2526

2527

2528

25
29

2530

2531

2532

2533

2534

2535

2536

2537

2539

2540

2541

2542

2543

2545

2546

2547

2548

2550

2551

2552

2553

2554

2559

2560

25
61

2562

2563

2564

2565

25
72

25
72

2574

2576

2577

2578

2594

2594

2604

2605

2606

2608

2609

2622

2624

2625

2626

2627

2629

2631
2632

2633

2634

2635

2636
2637

2638
2639 2640

2641

2642

2643

2655

2656

2657

2659

2660

2662

2663

2664

2665

2666

26
69

26
71

2672

2674

2675

2677

2678

2679

2680

2682

2684

2686

2688

2689

2716

2722

2725

27
29

2748

2749
2750
2751
2752
2753
2754
2755
2756

2757
2762

2763
2764

2765

2766

2767

2768

2781

2782

2806

2810

28
11

28
12

2813

28
14

2815

2816

2817

2818

2819

2820

2821

28
22

28
23

28
25

2826

2827

2828

2829

2830

2831

2832

2833

2834

2835

2836

2837

28
57

28
63

28
64

28
65

28
66

28
67

28
6828

69

28
70

28
71

28
78

2879

2880

2881

2884

2885

2886

2887

2888

2889

28
90

2891

2892

28
93

2894

2895

2896

2899

2900

3008

30
09

30
10

30
11

30
12

30
13

30
14

30
15

30
16

30
17

30
18

3025

3028

3029

3091

3094

3097

3098

30
99

3100

3101

3102

3102

3104

31
05

3106

3107

3120

3121

3122

3123

3126

3128

3130 3131

31
55

31
56

31
57

31
58

3163

3164

38
41

12
33

3168

3169

31
70

31
71

31
72

31
73

3174

3175

3176

3177

3179

31
83

3184

3186

31
96

3197

3200

3201

3202

32
03

3205

3205

3206

3207

32
12

32
13

32
14

3242

3243

3244

3246

3247
3248

3249

3250

3251

325232
53

3254
3255

3256
3257

3258

3265

32
66

32
67

3269

3272

3273

32
74

32
75

3277

3278

3279

3280

32
8132

8232
83

32
84

32
85

32
86

32
87

32
88

3289
3290

3291
3292

3293

3297

3298

3299

3300

3301

3302

3303

33
04

3309
3310

33113312

3313

3315
3316

3317

33
18

3319
3320

3321
33223323

3324
3325

3326
3327

3328

33
29

33
47

33
48

33
49

33
50

33
51

33
53

33
54

33
55

33
56

33
58

3361

3367

3368

3369

3371

3372

3373

3374

3375

3376

3377

3380

3383

33
84

33
86

33
87

33
88

33
88

33
88

33
89

33
90

33
91

33
92

33
93

3394

3395
3396

3397

1945

5019

3404

3405
3406

3409

3410

34
1134
12

34
1434

1534
1634

1734
1834

1934
2034

2134
22

34
35

34
36

34
37

34
38

34
39

34
40

34
41

34
42

34
43

34
44

3454

3455

3456

3457

34
70

3472

3473
3474

3475

3476
3477

3478

3479

3483
3484
3485

3486

3491

3492

3493

3494

3496

3503

3508

3510

3511

3512

35153517

3518

3519

3521

3522

3524

35
25

3526

35
27

35
27

3528

3529

3530

3531

3533

3536

3537

3540

3541

3542

35
44

35
45

35
46

35
47

35
48

35
49

35
50

35
52

35
53

35
54

35
55

3557

3558

3559

3573

3576

35
77

3578

3589

3590
3591

3592

3597

3605

3606

3609

3639

36
40

3641

3646

3647

3651

3652

3654
3655

3656

3657
3658

3659

3665 3666 3667

3721

3722
3723

3724
3725

37263727
3728

3729
3730

37
31

37
32

37
33

3734
3735

3736

3737

3738
3739

3740

3741

3762

37
64

3766

3767

1230

1970

3770

3771 3772

3773

3774

3775

3777

3778

3784
3785

3786

3787

3790

3791

3792

3803

3804

38
05

38
14

3837

3838

38
39

38
40

4997

38
42

3843
3920

3922

3923
3924

3925

39
2639

28

3929

50
00

50
01

394139
42

39
43

39
44

3945

3946

3947

3948

3949

3950

3951

3952

3953

39543955

3956

3958

3959

3960

3963

3964

3965

3967

39
68

3970

3974

3976

3979

40
56

4057

4059

4060
4061

4062

4064

4065

40
67

40
68

40
69

40
70

4074

4075

4083

4084

4092

41
01

4104

4105

41
06

4126

4127

4128

4129

41
30

41
31

4170

4174 4175

4176
4177

4180

4181

4229

4236

4237

4238

4239

4240

4241

4242

4243

4244

4245

4247

42
51

4252

4254

1612

1613

2567

3103

50
02

1432
1433
1434

1436

23
85

1183

2758
2759

2760

2761

1015

31
85

32
21

32
22

32
203219

3218

3217
3216

3210
3209

3208

3215

4272

869

4201

4274

4200

4276

4277
4278
4199
4279

42
70

42
69

11
40

42
68

42
67

42
66

42
65

42
64

518

10
55

4258

1250

987 4107

41
08

567

43
01

43
00

42
99

42
98

4340

503

500

4335

772
2021

20
33

2024

2032

20
02

20
03

43
0

423

1645

4302 4336

810

1643
4355

4356

1019

4342

4343

443

776

1891

565

43
03

43
04

43
05

43
06

2260

550

87
9

87
7

1029

2479

2480

5017

16964377

1132

2325

4372

2138

7543668

483

521

521

521

521

521

521

4416

556

1176

4417

3359

4231

2723

4422

600

1765
1220

3608
4423

4334

1663

44
24

1049

1049

1049

1049

2623

1050

1050

47

47

2461

478

1309

4087

1896

4091

4098

4099

1618

1244

4448

2673

4449

3180

2435

3181

3182

2434
2433

2432

2431

2430
2429

2428
1089

4451

15
15

731

731

1537

1538

841

581

788

789

790

791

1308

4081

4085

4086

4097

4097

4097

41
02

1234

1899

787

3574

740

784

1909

56
9

3638

4412

4455

44
59

774

4419
4420

4421
4418

2121

3403

3403

354

32
59

4183

41
84

41
88

19
86

1986

319

2262

1786

2147
1877

1877

4076

308

482

4450

3904

1829

4483

4479

4482

4481

4480

2658

2658

4494

4233

1568
1569

1570

609

52
8

528

52
8

528

1827

4484

2592

2592

4498

963

963

54
4

922

928

928

4497

1319

312

2570

4596

3978

597

297

3178

32
76

4598

299

4600

4597

4599 1171

4601

2190

595

595

747

2571

537

4703

77
1

4706

4705

47
04

44
96

769

4707

1390

42

48

59

146

152

197

204

261

269

382

445

451

458

510

516

530

696

741

749

850

870

994

1000

1059

1115

1173

1237

1248

1305

1365

1417

1615

1664

1670

1713

1745

1791

1796

1803

1886

1897

1906

1946

1951

1957

1996

2011

2051

2062

2095

2100

2106

21
43

2149

2155

2188

21
94

22
38

22
43

22
89

2295

2301

2337

2342

2351

2407

2497

2502

2508

2538

2544

2549

2607

2620

2681

2715

28
24

28
72

2882

3030

3093

3308

3314

33
46

33
52

33
57

34
00

34
13

3497

3516
35

51

3556

3561

37
93

3921

39
27

50
03

3969

3975

4058

4182

4230

1435

3211

4275

502

2026

2014

45
64

4708

4709

4710

4711

4712

4713

70
0

1895

1547

15
47

1547

70
8

4093

40
94

40
90

40
89

40
88

40
96

40
95

47
15

47
16

47
17

47
18

47
19

47
20

47
21

47
22

47
23

4724 4725

47
26

47
27

47
28

47
29

47
30

47
31

47
32

47
33

47
34

743

4757

505

1217

1221

3714

2610

23

1851

486

2122

4764

47
65

47
66

47
67

4756

459

459

459

459

459

459

459

459

417

418

39
4

757
1898

1619

4769

2591

947

47
71

4775

47
72

4780

47
73

47
74

4776
4777

4785

4778
4779

4781
4782

4783
4784

4786
4787

4788
4789

2717

4807

384

1042

383

44
95

47
70

839

659

658 660

2329
647

561

562

406

400

411

3513

4866

4862
4867

48
63

4768

999

1318

4868

69

1902

1216

2148
41

1938

346

20

16

416

4861

3031

1276

1276

1276

1300

1300

1300

3532

12
35

111

4941

49
43

4942

765

175

205

307

271

270

245

799

780

805

805

805

805

805

805

824

823

823

822

822

934

3471

2006

941

26
61

26
61

975

975

4235

3245

3245

5012

1875

1875

1875

1243

1243

1243

1243

1243

1243

1242

1242

1242

2192

1976

1277

1277

1639

1339

1342

1398

1398

1398

1398

1398

1398

1398

1387

1395

1396

1396

1401

1431

17441707

1705

1703

1700

16911690

1689

1667

1585

1588

1589

1590

1595

1596

1597

1599

1599

1614

960

960

4234

1206

1206

1206

5954

5954

2098

1747

1702

1501

1594

452

1121

393

331

289

1840

50
86

1924

50
05

39
57

39
40

39
39

39
38

31
67 31

65

50
04

4999

37
79

37
80 37

81

3962

3782

3908
3909

3910

1546

30
92

3905

3783

87
4

87
5

827

4940

4077

27303032

33
78

1776 4998

67
0

67
0

67
0

760

760

3407

887

2897

742

1262

3916

3917

3918

3919

5074

3912

3913

3914

3915

732

50
87

50
07

43

94
5

94
5

946

1764

50
77

50
78

50
79

50
80

1526

5076

1748

5075

50
88

50
09

50
11

50
91

50
90

50
89

50
1651

40

51
41

51
42

985

985

985

985

98
5

98
5

51
43

51
44

51
45

50
18

5020

5022
5021

50
95

50
96

50
15

5014

50
92

50
93

50
94

50
13

1204

3399

51
46

51
47

51
48

50
24

5023

5026
5025

5028
5027

50
29

1205

5085
5030

5099

5219 5220

5270

373

5271 5272 5276

5277

53
53

53
55

53
57

5333

53
46

53
48

53
51

53
40

5332

5359

5331

53
42

53
44

53
39

53
38

53
37

1124

1759

1837

4197

750

5425

5360

5515

3560

10
72

1621

5278

5279

5280

5281

5282

5283

528452
85

5286
5299

5424
5401

54
70

54
71

54
72

54
73

61
6

616

616

5693

5679

5723

5757

5756

5761

5758
5759

57
60

57625763

5765 5766

5768

5871
5872

5886

5950

5965
59565966

5957
5958

5967
5968

5959
5960 59

55

5969 10
62

1061

5974

60
65

1063

5350

1065

6066

6068

6067

6081

6092

6105

6123

6160

61
596161

6162

3599

1892

6168

6121

6120

6412

6414

6413

1085

5722

6421

6420

6419

6417

6416

6418

64
23

64
24

6425

27
45

1155

6122

6439

6438

6453

64
54

6452

1076

6460

6493

6494

479

1760

2110

580

1324

6173

825

825

82
5

6254

62
55

6256

6257

6259

62606261

6262

4163

1047
4162

6288

6289

6290

613

6304

6303

2057

2056

1344

336

2418

22
48

1697

TZP1

GU1

GU3

QP1

QP1

QP2

QP3

QP4

QP5

QP32

QP7

QP8

QP9

QP10

QP11

QP12

QP13

QP15

QP16

QP18

QP8

QP19

QP20

QP22

QP23

QP24

QP25

QP26

QP28

QP29

QP30

QP31

QP6

QP33

QP34

Perimeter
Testplanung
Dorfzentrum

GU2

Im Aeschfeld

Im Albantal

Akazienweg

Alemannenweg

A
m

s
e
lw

e
g

Andlauweg

Andlauring

Arlesheimerstrasse

Im
 A

u
g
a
rt

e
n

Bachmattweg

Bahnhof

B
a
s
e
lw

e
g

Am Baselweg

Birkenweg

U
lm

e
n
w

e
g

Grienweg

Rebgasse

Nelkenweg

Im
 B

ir
s
p

a
rk

Birs
uferw

eg

Birsweg

B
lu

m
e

n
ra

in

B
ru

g
g

fe
ld

w
e

g

Sonnenweg

B
uc

he
nw

eg

Butthollenweg

Denkmalweg

D
o
rn

a
ch

Dorneckweg

Pappelweg

Im Egg

E
g
g
flu

h
w

e
g

Eichbergweg

Ettingerstrasse

Fasanenweg

F
ie

c
h
te

n
w

e
g

Finkenweg

F
lu

h
s
tra

s
s
e

Gempenring

Gewerbestrasse

Grenzweg

G
ro

s
s
m

a
tt
w

e
g

Im Gwidem

Hangweg

Lindenw
eg

Im Hauel

H
a
u
e
lw

e
g

H
a
u
p
ts

tra
s
s
e

Herrenweg

Im
 H

o
fa

c
k
e
r

Hofg
ass

e

Oberer H
olle

nrainweg

Unterer Hollenrainweg

In
d
u
st

ri
e
st

ra
ss

e

Jurastrasse

Rosenweg

Kilchhofweg

Untere Kirchgasse

Im Kirsch-

K
ir

s
c
h
g

a
rt

e
n

s
tr

a
s
s
e

Klusstrasse

K
re

b
s
e
n
b
a
c
h
w

e
g

K
re

u
z
m

a
tt
w

e
g

K
u
n
d
m

a
n
n
w

e
g

Landskronstrasse

Langenhagstrasse

Lerchenstrasse

Im
 L

e
rc

h
e
n
g
a
rt

e
n

Im
 L

in
sa

ck
er

Mattenweg

M
e
is

e
n
w

e
g

N
e
n
zl

in
g
e
rw

e
g

Nespelmattweg

N
e
u
h
o
fw

e
g

Neumattring

Neumattstrasse

Obereggweg

P
a
rk

w
e
g

P
fe

ff
in

g
e
rr

in
g

Postgasse

Rebackerw
eg

Oberer Rebbergweg

R
e
h
h
a
g
w

e
g

R
e
in

a
c
h
e
rs

tr
a
s
s
e

S
a
a
lw

e
g

Schartenfluhweg

S
ch

la
tt
h
o
fw

e
g

Schlattweg

S
ch

lo
ss

g
a
rt

e
n
w

e
g

S
chlosstrasse

S
c
h
u
lw

e
g

Sempacherstrasse

Sonnenhofweg

Spitzenrainweg

S
ta

re
n
w

e
g

S
te

in
w

e
g

Steinackerring

Sternenhofweg

S
t. J

a
k
o
b
s
tra

s
s
e

Im
 S

u
n
n

e
g

a
rt

e

T
a
lw

e
g

Tramweg

Z
ie

g
e
lb
�
n
te

n
w

e
g

Trottmattweg

Traugott Meyer-Strasse

B
ru

n
n
m

a
tt
w

e
g

T
u
lp

e
n
w

e
g

W
e
id

e
n
s
tr

a
s
s
e

W
e
id

e
n

rin
g

Am

eg

H
1

8

R
ü
m

e
rg

ä
ss

li

Landjägergässli

Lindenrain

Klusbodenweg

N
e
u
b
�
n
te

n
w

e
g

P
fe

ff
in

g
e
rs

tr
a
ss

e

Am H�beli

Birseckweg

Ahornweg

A
n
to

n

B
r�

e
lr
a
in

w
e
g

B
ä
re

n
fe

ls
w

e
g

B
r�

e
lw

e
g

C
am

enischgässli

S
c
h
�
tz

e
n
ra

in
s
tr

a
s
s
e

Im Häslirain

Häslirainweg

Hühenweg

Im Br�el

Im
 S

u
n
n

e
fä

ld

In den Saalb�nten

K
ä
p
p
e
lir

a
in

w
e
g

Küpfliweg

Rüm
erstrasse

Sägeweg

Sängergasse

Schofh�belweg

S
c
h
�
rh

o
fw

e
g

S
te

rn
e

n

Tschüpperlistrasse

B
�

rg
e

rw
e

g

M
itt

le
re

r R
ebberg

w
eg

A
u
st

ra
ss

e

Drosselweg

G
a

rt
e

n
s
tr

a
s
s
e

W
eidenweg

U
n
te

re
g
g
w

e
g

F
riedh

ofw
ägli

B
la

u
e
n
w

e
g

Klusweg

S
te

in
a

c
k
e

rs
tr

a
s
s
e

W
e
ih

e
rw

e
g

In der Au

Schwang

Obere

B
�
n
te

n
g
a
rt

e
n

T
h

e
rw

ile
rs

tr
a

s
s
e

B
u
tt
h
o
lle

n
ri
n
g

B
a

s
e
lm

a
tt

e

Oberer Klusberg

Schlatth
of

A
pf

el
se

e-

N
o
rd

ri
n
g

garten

Kirchgasse

H
a
u
p
ts

tra
s
s
e

Hauptstrasse

st
ra

ss
e

Arlesheimerstrasse

A
rle

sh
e
im

e
rstra

sse

F
ie

c
h
te

n
w

e
g

Langenhagstrasse

Butthollenring

P
fe

ff
in

g
e
rr

in
g

D
ornacherstrasse

ers
tra

sse

D
o
rn

a
c
h

e
rs

tr
a

s
s
e

D
o
rn

a
c
h
e
rs

tr
a
s
s
e

B
ir
s
u
fe

rw
e
g

In
du

st
rie

st
ra

ss
e

Bahnhofstrasse

strasse

A
ngensteinerstrasse

W
e
ih

e
rm

a
tt
w

e
g

Wir bel

 v
o
n
 B

la
re

rw
e
g

gässli

Schlattmatt

Chlusbüde

Linderai

Erlegraben

Eichmatt

Hollematt

Sch�rfeld

Sch�rhof
Schlatthülzli

Schlattfeld

Hinderem Schlatt

Schlatthof

Lochmatt

Schwangmatt

Schwang

Ober Chlusberg

Under Chlusberg

Underi Chlus

Chlusmatt

Chlaffebrunne

Etzmatt

Räbagger

Vorder Chlusberg

R�ti

Spitzmatt

Hasematt

Zelgmatt

Chornschwerzi

Hauel

Tannmatt

Underem Schlatt

Buttholle

Eichberg

Birsmatt

Lürenagger

Linsagger

Chr�zmatt

Güsterai

Bachagger

Brunnmatt
Trottmatt

Neub�nte

Salb�nte

Herreweg

Neumatt

Hofagger

Dorf

Grossmatt

Kundmaa

Hocherainli

Schlattweg

Rehhag

Wide

G�eterzug

Ziegelb�nte

Au

Chueweid

Weiermatt

Ablos

Weierb�nte

Pfeffingerfeld

Br�el

Finggeh�bel

Grien

Rotchr�z

Fiechtenagger

Bruggfeld

Spitzerai

Ober Egg

Under Egg

Langehag

Tschuppe

Käge

Hinderem Stei

Andlau

Hofgarte

Obem Chr�z

Tal

Fiechte

Chilchgarte

Chäppelirai

Häslirai

Baselweg

Ischlag

Blaueweg

Gm�esch

Hollerai

Neu Aesch

Birs

Gwidem

Boggrai

1

1

3

4

4

7

8

7

11 12

13

7

5

9

10

10

10

B

I

A

D

C

E

F

H

G
J

S2

S1

S2

S2

S2

Teilbereich Ortskern
(siehe Situation 1:3'000)

  
  
  
  
  
   
  
  
  
   

V
e
r b

in
d

li
c

h
e
r 

P
l a

n
in

h
a
l t

Stierli + Ruggli
Ingenieure + Raumplaner AG
Unterdorfstrasse 38, Postfach
4415 Lausen 061 926 84 30

   
  
  
  
   
  
  
  
  
   
  
  
  
  
   
  
 O

ri
e

n
ti

e
r e

n
d

e
r 

P
l a

n
in

h
a

l t

0 m 40 80 120 160 200 m

S
it
u

a
ti
o

n

Ausdruck:

Planformat:S:\Projekte\Aesch\1050_Aesch_Rev_GRB_September2015\04_Plaene\1050_Pla07_Zonenplan_Siedlung_20200915_kantVP.2d

09-11-2020

Pfad:

Zonenplan Siedlung

E
xe

m
p
la

r

In
ve

n
ta

r 
N

r.

Kanton Basel-Landschaft

Gemeinde Aesch

RC15.12.2017

Datum

re
v. FreigabeGepr�ftGez.Projekt

Beschluss des Gemeinderates:

Namens des Gemeinderates

Die Gemeindeprösidentin

Vom Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft genehmigt

Beschluss der Gemeindeversammlung:

Referendumsfrist:
Urnenabstimmung:

Publikation der Planauflage im Amtsblatt Nr. xx

Planauflage:

Publikation des Regierungsratsbeschlusses

mit Beschluss Nr.          vom

im Amtsblatt Nr.          vom

GB-Grundlage: Geodaten des Kantons Basel-Landschaft (Bezug via geoshop, Stand Nachf�hrung 31.01.2017) / LV95

Situation 1:4'000 / 1:3'000

RC

Eveline Sprecher Roman Cueni

Der Verwaltungsleiter:

IV/TS

c

840 x 891 mm

LEGENDE

Grundnutzungszonen

Wohnzone 50 W-50

Wohnzone 70 W-70

Wohnzone 80 W-80

Wohnzone 85 W-85

WG-95

K-115

Gewerbezone 21 G-21

Zone f�r üffentliche Werke und Anlagen üW+A

Wohn- und Geschöftszone (mössig stürend) 95

Zweckbestimmung der Areale gemöss Auflistung

Perimeter Zonenplan Siedlung

Sistierung Areal "Aesch Nord" / Areal "Oberegg" und Birsmatt

Eignungsgebiet f�r Arealentwicklung

Archöologische Verdachtsflöchen

Waldareal

Quartierplanungen (QP), Teilzonenplanungen (TZP) sowie

Statische Waldgrenzen

Gewösser offen / eingedolt

Lage und Perimeter der Verdachtsflächen gemäss Angaben der Kantonsarchäologie

altrechtliche Gesamt�berbauungen (GÜ)

A

Die Landschreiberin:

Abgrenzung Teilbereich Ortskern

Blarerschloss, ehemaliges Spritzenhaus, Heimatmuseum, ehem. Schlossscheune, Wegkapelle,

C   Rümische Siedlung Leerenacker / Tannmatt

E   Bronzezeitliche Siedlung Kännelacker / Lerchenstrasse

G   Rümische Siedlung Kirchgasse / Pfeffingerstrasse (Villa "Varni")

H   Hochmittelalterliche Siedlung Saalweg

I   Fr�hmittelalterliches Gräberfeld Saalb�nten mit Kirche

B   Fr�hmittelalterliches Gräberfeld Steinacker

D   Bronzezeitliche Siedlung Hauptstrasse / Altes Tramdepot

F   Fr�hmittelalterliches Gräberfeld Tschüpperlistrasse / B�rgerweg

J   Fr�hneuzeitlicher Adelssitz Blarerschloss mit Kapelle

TZP1:   TZP Bruggfeld 1

GU2:   GU Häslirain

GU1:   GU Jurastrasse

QP5:   QP Sch�tzenrain-Reitplatz

QP4:   QP Schlattweg

GU3:   GU Bruggfeld 2

QP3:   QP In der Au

QP2:   QP Steinacker

QP1:   QP Im Egg

QP15: QP Ettingerstrasse

QP16: QP Sternen Teilgebiet Ost

QP17: QP Hauptstrasse / Jurastrasse

QP18: QP Bruggfeld II

QP19: QP Austrasse

QP20: QP Dornacherstrasse

QP25: QP Hauptstrasse Nord / Teil 1, Steinackerring

QP26: QP Landi

QP27: QP Areal H�beli

QP28: QP Birsmatt

QP10: QP Sternen

QP9:   QP Stein / QP Stein - 2. Etappe

QP8:   QP Herdfabrik Ziegelb�nten

QP7:   QP Klusstrasse

QP21: QP Milchi

QP22: QP B�rgerweg / Tschüpperlistrasse

QP23: QP Hauptstrasse Nord / Teil 2, Steinackerring

QP24: QP Herrenweg

QP11: QP Birspark

QP13: QP Fiechtenacker

QP14: QP Im Dorf

QP29: QP Einschlag 1

QP30: QP Im oberen Egg

QP31: QP Spitzenrain

QP6:   QP Häslirain

QP32: QP Häslirain

QP12: QP Tramschlaufe

Kernzone 100

Kernzone 115

K-100

Kantonsgrenze / Gemeindegrenze

Grundwasserschutzzonen

(bei Dornacherstrasse)

QP33: QP Stücklin-Areal

Kernergönzungszone 95 KE-95

Teilbereich Ortskern, Situation 1:3'000

Gesch�tztes Kulturobjekt (kant. Denkmalschutz)

Zonenparameter gemäss Zonenreglement Siedlung

Überlagernde Zonen und Objekte

Gefahrenzone Überschwemmung (geringe Geföhrdung)

Erhaltenswerte Flöchen

Erhaltenswerte Hecken und Feldgehülze

Erhaltenswerte Einzelböume und Baumreihen

Gesch�tzte Baute (kommunal)

Verzicht auf Ausscheidung Gewösserraum

Gewösserraum (gemöss Art. 41a GSchV)

Mindestwohnanteil 30 % von Ausn�tungsziffer

 1) F�r Bauten mit Mansarden- oder Tonnendächern, Flachdächern sowie Attikageschosse in den Zonen W-50, W-70, W-85 und WG-95 gilt eine um 1.0 m reduzierte Fassaden- und Gebäudehühe.

 2) Zuweisung der Lärmempfindlichkeitsstufe gemäss Zonenplan Siedlung aufgrund Zweckbestimmung f�r die einzelnen Zonen f�r üffentliche Werke und Anlagen.

Bebauung "G�terzug"

RC

07.05.2019 RC NA RC

QP34: QP Victus

Erdgashochdruckleitung (GVM)

S2S1 S3

rüm.-kath. Pfarrkirche St. Joseph, Schulanlage Neumatt, Gesthaus zur Sonne

15.09.2020d RC NA RC

Gewerbezone 17 G-17

1   Alterswohnung

2   Verwaltung / Kindergarten

4   Altersheim / Betreutes Wohnen / Kindergarten

8   Feuerwehrmagazin

9   Kapelle

10 Sport- und Freizeitanlagen, Energieerzeugung, Fernwärme3   Friedhof

11 Reformierte Kirche

1

5   Pfarrheim

6   Spielplatz

7   Gebäude und Anlagen mit schulischem Zweck

12 Grundwasseranreicherung

13 Gebäude und Anlagen mit schulichem Zweck / Sport- und Freizeitanlagen

Kantonale Vorpr�fung
(Beschluss Gemeinderat vom 20.10.2020)
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Freiraumkonzept Aesch

ÖW+A-ZONEN 
gemäss Zonenplan Siedlung

Ausschnitt Zonenplan Siedlung (Quelle: Gemeinde Aesch, 2020) 

Die Gemeinde Aesch verfügt über Zonen für öffentliche Werke und Anlagen, welche zur Erfüllung von öffentlichen Auf-
gaben dienen. Bei diesen Flächen verfügt die Gemeinde über einen grossen Handlungsspielraum, was die ÖW+A-Zonen zu 
Potenzialräumen für Massnahmen macht. Die ÖW+A-Zonen wurden dem Zonenplan Siedlung entnommen. 

Die elf öW+A-Zonene sind: 

•	 1 Alterswohnung
•	 2 Verwaltung/Kindergarten
•	 3 Friedhof
•	 4 Altersheim/Betreutes Wohnen/Kindergarten
•	 5 Pfarrheim
•	 6 Spielplatz
•	 7 Gebäude und Anlagen mit schulischem Zweck 
•	 8 Feuerwehrmagazin
•	 9 Kapelle
•	 10 Sport- und Freizeitanlagen, Energieerzeugung, Fernwärme
•	 11 Reformierte Kirche
•	 12 Grundwasseranreicherung
•	 13 Gebäude und Anlagen mit schulischem Zweck / Sport- und Freizeitanlagen

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Schulanlagen, Spielplätze und Gebiet Löhrenacker bieten grosses Potenzial für Massnahmen.

1 . 3 	 Ö W + A - Z O N E N
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Flächen im Besitz der Einwohnergemein-
de Aesch, welche Potenzialraum bieten 
für mögliche Massnahmen

1 . 4 	 G r u n d s t ü c k e  d e r  G e m e i n d e

Ausschnitt Karte Landeigentumsverhältnisse (Quelle: Gemeinde Aesch, 2022) 

Nebst den ÖW+A-Zonen bieten Grunstücke, welche im Besitz der Gemeinde sind, den grössten Handlungsspielraum. Im 
folgenden wurden diese genauer betrachtet. Grundstücke, welche als Freiräume genutzt oder aufgewertet werde können, 
wurden als Potenzialräume markiert. 

Birspark

Kindergarten

Fussweg/ Grünfläche

Wohnhaus
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Ausschnitt Karte Landeigentumsverhältnisse (Quelle: Gemeinde Aesch, 2022) 

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Die Einwohnergemeinde Aesch ist im Besitz von einer Vielzahl an unterschiedlichen Flächen, welche Potenzial bieten für 

mögliche Massnahmen.
•	 Dies sind beispielsweise die Schulanlagen und der Friedhof, aber auch Langsamverbindungen. 

S c h l o s s a r e a l 
mit Spielplatz

Industrie

Friedhof

Parkplatz

Potenzialfläche

Pfarrheim

Spielplatz

Schulhaus

Schrebergärten

Schulhaus/Badi

Erschliessung mit Platzsituationen

Trottoir
Rabatten
Parkplätze

Grünstreifen/Parkierung
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Die Gemeinde Aesch verfügt über eine Vielzahl von Quartierplänen. Mit Hilfe von diesen können Vorschriften für einzelne 
Areale erlassen und eine höhere Bau- und Nutzungsdichte erzielt werden. Gleichzeitig kann von der Gemeinde eine ent-
sprechende Qualität gefordert werden. Zur Überprüfung der Qualität wird vom Gemeinderat ein Fachgremium ernannt, 
welche das Projekt begleitet. Quartierpläne sind rechtlich verbindlich und werden von der Gemeindeversammlung und 
vom Regierungsrat bewilligt. 

Für eine attraktive Freiraumversorgung sind neben den öffentlichen Flächen auch die halböffentlichen Freiräume essen-
ziell. Auf diesen hat die Gemeinde jedoch wenig Handlungsspielraum. Bei Quartierplänen ist die Gemeinde von Beginn 
weg am Projekt beteiligt und kann so eine attraktive und nachhaltige Gestaltung anstreben. Im Hinblick auf die Freiraum-
versorgung kann die Gemeinde bei Quartierplänen Vorschriften zu Nutzung, Biodiversität und Regenwassermanagement 
machen. 

Im Rahmen dieses Freiraumkonzepts wurde eine Checkliste für Quartierpläne erarbeitet, welche allgemeine Massnahmen 
für qualitative Aussenräume definiert. Um zudem gezielt Forderungen stellen zu können, wurden auch die Lage der unter-
schiedlichen QPs betrachtet und festgehalten. 

Die Nummerierung und Bezeichnung der nachfolgend aufgeführten Quartierpläne wurden dem Zonenplan entnommen. 

1 . 5 	 Q u a r t i e r p l ä n e

•	 QP1:	 QP im EGG
•	 QP2:	 QP Steinacker
•	 QP3:	 QP In der Au
•	 QP5:	 QP Schützenrain-Reitplatz
•	 QP6: 	 QP Häslirain
•	 QP7:	 QP Klusstrasse
•	 QP8: 	 QP Herdfabrik
•	 QP9: 	 QP Stein / QP Stein - 2. Etappe
•	 QP10:	 QP Sternen
•	 QP11:	 QP Birspark
•	 QP12: 	 QP Tramschlaufe
•	 QP13:	 QP Fiechtenacker
•	 QP14:	 QP Im Dorf
•	 QP15: 	 QP Ettingerstrasse
•	 QP16:	 QP Sternen Teilgebiet Ost
•	 QP17:	 QP Hauptstrasse / Jurastrasse
•	 QP18:	 QP Bruggfeld II

•	 QP19: 	 QP Austrasse
•	 QP20: 	 QP Dornacherstrasse
•	 QP21:	 QP Milchi
•	 QP22:	 QP Bürgeweg /Tschöpperlistrasse
•	 QP23:	 QP Hauptstrasse Nord / Teil 2, Steinackerring
•	 QP24:	 QP Herrenweg
•	 QP25:	 QP Hauptstrasse Nord / Teil 1, Steinackerring
•	 QP26: 	 QP Landi
•	 QP27: 	 QP Areal Hübeli
•	 QP28: 	 QP Birsmatt
•	 QP29:	 QP Einschlag 1
•	 QP30:	 QP Im oberen Egg
•	 QP31:	 QP Spitzenrain
•	 QP32: 	 QP Häslirain
•	 QP33:	 QP Stöcklin-Areal
•	 QP34:	 QP Victus
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1 . 6 	 S i e d l u n g s s t r u k t u r

Längs- und Querverbindungen

Landschaftliche Runde

Zentrale Dorf-Runde

Interaktive Dorfrunde innerhalb Siedlung

Interaktive Dorfrunde ausserhalb Siedlung

Freiraum

Amphibiengebiete

Reptiliengebiete

Vogelgebiete

Vernetzung Amphibiengebiete

Naturobjekte im ZP verankert

Quartier mit hoher Artenvielfalt

Standort Infotafel

Begegnungsort

Raum für Naturerlebnis

Raum für Spiel und Bewegung

Promenade

Verweilort

Öffentliche Spielplätze

Hybridraum

Fehlende Verbindung

LV-Qualität Mittel

LV-Qualität Gut

LV-Qualität Schlecht

Ein- und Mehrfamilienhäuser

Industrie

Kernzone

Einfamilienhäuser

Schule und Frieizeit

Gute Versorgung

Unterversorgung

Ungenügende Versorgung

Ausreichende Versorgung

Sehr gute Versorgung

Unterversorgung

Je nach Siedlungsstruktur weisen die Quartiere unterschiedliche Bedürfnisse an die Naherholung auf. Beispielsweise ist 
im Einfamilienhausquartier eine gute Versorgung an öffentlichen Freiräumen zur Erholungsnutzung weniger von Bedeu-
tung, da der Privatgarten die Funktionen des Freiraums übernehmen kann. Im Zentrum dagegen sind Treff- und Aufent-
haltsorte für einen aktiven Austausch zwischen den Bewohnenden essenziell. Um gezielt Massnahmen definieren zu 
können, ist es daher wichtig, die Siedlungsstrukturen zu kennen. 

Die Zentrumszone gliedert sich entlang der Hauptstrasse vom Schlossareal bis zum Abzweiger Dornacherstrasse. Einfa-
milienhaus-Quartiere findet man in Aesch vor allem im Süden, sowie bei zwei kleineren Gebieten östlich und westlich vom 
Schulhaus Schützenmatt. Entlang der Birs im Osten sowie im Nordwesten von Aesch findet man primär Industriegebiete. 
Das übrige Siedlungsgebiet ist eine Mischung zwischen Mehr- und Einfamilienhäusern mit vereinzelten Gewerbegebäuden 
dazwischen. 
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1 . 7 	 N a t u r w e r t e

Um gezielt Massnahmen für die Naturwerte und deren Vernetzung definieren zu können, wurde in einem ersten Schritt 
das Thema übergeordnet betrachtet. Die Analyse der Naturwerte beinhaltet die Amphibien-, Vogel- und Reptiliengebiete, 
welche der Bestandesaufnahme von Daniel Knecht aus dem Jahr 2011 entsprechen. Die Betrachtung dieser drei unter-
schiedlichen Lebensräume ermöglichten es, Schlussfolgerungen für unterschiedliche Artengruppen zu ziehen. 

Vogelgebiete sind beispielsweise Hecken, Bäume oder offene Felder und bieten auch Lebensraum für diverse Klein-
säugetiere und Insekten. Zu den Amphibienlaichplätzen gehören beispielsweise kleine Weiher und Biotope sowie Ver-
sickerungsanlagen und einzelne Bachabschnitte. Auch diese sind für bestimmte Insektenarten von grosser Bedeutung. 
Reptiliengebiete sind eher trockene und sonnige Gebiete mit Ast- und Steinhaufen. Diese wiederum bieten auch Lebens-
raum für Kleinsäugetiere und Insekten. 

Nebst den Vernetzungsachsen und Gebieten zeigt der Analyseplan mit den Naturwerten die im Zonenplan Siedlung unter 
Paragrafen §32 verankerten erhaltenswerten Naturobjekte. Deren Wert und Wirkung darf nicht zerstört werden. Die Num-
merierung der Objekte bezieht sich auf das Naturinventar Siedlung von 2017, erstellt durch Daniel Knecht. 

Aktuell wird zudem ein Konzept für Infotafeln erstellt. Im Analyseplan sind die provisorischen Standorte dieser Infotafeln 
festgehalten. Diese gilt es, bestmöglich an attraktive Langsamverbindungen anzugliedern.

Ebenfalls auf der Karte festgehalten sind Quartiere mit einer hohen Artenvielfalt. Diese gilt es bei den Massnahmen zu be-
rücksichtigen. 



Nr. 22
Terrassenböschung mit He-

cken und Säume

Nr. 52
Ruderalfläche, 

artenreiche Pioniervegetation

Nr. 55
Spitzahorn Allee 
mit Unterwuchs

Nr. 49, Nr. 54
Hecken, Wiesen, artenreiche 

Ruderalflächen, Säume

Nr. 93
Pionierfläche

Nr. 92
Artenreiche Trockenwiese

Nr. 112
Gehölze

Nr. 157
Einzelbaum

Nr. 215
Einzelbaum Linde

Nr. 187
Einzelbaum Eiche

Nr. 59, Nr. 70
Gehölz 

Niederterrassenböschung
Nr. 219
Weiher

Nr. 218
Einzelbaum

21

Freiraumkonzept Aesch

Längs- und Querverbindungen

Landschaftliche Runde

Zentrale Dorf-Runde

Interaktive Dorfrunde innerhalb Siedlung

Interaktive Dorfrunde ausserhalb Siedlung

Freiraum

Amphibiengebiete

Reptiliengebiete

Vogelgebiete

Vernetzung Amphibiengebiete

Naturobjekte im ZP verankert

Quartier mit hoher Artenvielfalt

Standort Infotafel

Begegnungsort

Raum für Naturerlebnis

Raum für Spiel und Bewegung

Promenade

Verweilort

Öffentliche Spielplätze

Hybridraum

Fehlende Verbindung

LV-Qualität Mittel

LV-Qualität Gut

LV-Qualität Schlecht

Ein- und Mehrfamilienhäuser

Industrie

Kernzone

Einfamilienhäuser

Schule und Frieizeit

Gute Versorgung

Unterversorgung

Ungenügende Versorgung

Ausreichende Versorgung

Sehr gute Versorgung

Unterversorgung



22

Freiraumkonzept Aesch

2 . 	K l i m a a d a p t i o n

2 . 1 	  E i n f ü h r u n g

Der Klimawandel hat steigende Temperaturen und weniger Niederschlagsereignisse zur Folge. Gleichzeitig nehmen die 
Extremwetterereignisse stetig zu. Im Sommer werden Siedlungsgebiete deshalb vermehrt zu Hitzeinseln, was zu einer ge-
sundheitlichen Belastung für die Bevölkerung führt. Der meist hohe Versiegelungsgrad im Siedlungsgebiet hat zur Folge, 
dass die Wärme abgestrahlt wird und die Luft sich erwärmt. Gleichzeitig kann das Regenwasser nicht versickern und wird 
abgeleitet. Dadurch geht wichtige Verdunstungskühlung verloren. Bei Starkregenereignissen ist zudem die Infrastruktur 
schnell überlastet, was Überschwemmungen zur Folge haben kann. 

Um langfristig die Folgen des Klimawandels abschwächen zu können, muss das Thema der Klimaadaption bereits früh-
zeitig in der Planung berücksichtigt werden. Den grössten Kühleffekt leisten dabei Freiräume mit einem hohen Grünan-
teil. Aber auch Platzsituationen und Strassenräume weisen insbesondere im Hinblick auf den nachhaltigen Umgang mit 
Meteorwasser ein grosses Potenzial auf. Diese Typologien sind zentraler Bestandteil des Freiraumkonzepts, weshalb das 
Thema der Klimaadaption ausführlicher behandelt wird.  

Um die Hitze zu reduzieren, gibt es diverse Massnahmen auf unterschiedlichen Ebenen. Eine zentrale Rolle spielt dabei 
der Umgang mit dem anfallenden Regenwasser. Lange wurde ein Grossteil des Regenwassers möglichst schnell abgelei-
tet. Um im Siedlungsgebiet langfristig ein verträgliches Klima zu erreichen, muss das anfallende Regenwasser aber vor Ort 
zurückgehalten und wenn möglich genutzt werden. Dadurch verzögert sich der Abfluss und die Verdunstung steigt. Über-
schüssiges Regenwasser wird versickert und so das Grundwasser angereichert. Im folgenden Kapitel werden mögliche 
Massnahmen für einen nachhaltigen Umgang mit Regenwasser und allgemein zur Klimaadaption erläutert und aufgezeigt, 
welche Handlungsmöglichkeiten Gemeinden haben. Im Kapitel 9. Massnahmen werden konkrete Klimaanpassungsmass-
nahmen für Aesch definiert und verortet.   

Schema zu nachhaltigem Umgang mit Regenwasser
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2 . 2 	 M ö g l i c h e  M a s s n a h m e n

2.2.1	 Sicherung und Schaffung von attraktiven Baumstandorten
Bäume leisten durch ihre Beschattung und Transpiration einen wichtigen Beitrag zur Kühlung des Mik-
roklimas. Um die Ökosystemdienstleistungen von Bäumen zu maximieren, spielt nebst der Anzahl von 
Baumstandorten insbesondere die Qualität eine grosse Rolle. Ein gutes Baumwachstum kann dann erreicht 
werden, wenn der Baumstandort optimal ausgestaltet wird.  

Ein optimaler Baumstandort weist folgende Eigenschaften auf: 

•	 Grosszügiger Wurzelraum
Um den durchwurzelbaren Raum zu maximieren, können angrenzende Verkehrsflächen mit strukturstabilem Substrat 
unterbaut werden.  

•	 Begrünte Baumscheiben
Offene, durchlässige Baumgruben weisen einen besseren Wasser- und Lufthaushalt auf. Zudem schützt die Bepflan-
zung vor Erosion und fördert die Mikroorganismen. 

•	 Ausreichende Wasserversorgung
Durch die Versickerung von Meteorwasser und die Erweiterung des durchwurzelbaren Bereichs unter den Verkehrsflä-
chen steht den Bäumen bei der richtigen Wahl des Substrats mehr Wasser zur Verfügung. Gerade in Trockenperioden 
kann dadurch der Hitzestress reduziert werden, was sich positiv auf die Vitalität der Bäume auswirkt. 

•	 Vernetzte Baumgruben 
Eine unterirdische Verbindung der Baumgruben, beispielsweise mit strukturstabilem Substrat, ermöglicht den Aus-
tausch zwischen den Bäumen über die Wurzeln. Bäume können über Wurzeln und Blätter Informationen aus der Um-
welt aufnehmen und über die Wurzeln mit benachbarten Bäumen austauschen. So können sich Bäume gegenseitig vor 
Schädlingen, Salz und Trockenheit schützen. Zudem können benachbarte Bäume Nährstoffe und Wasser über die Wur-
zeln austauschen.   

•	 Durchlässige Sohle
Durch eine durchlässige Baumgrubensohle wird eine gute Durchlüftung erreicht und um Staunässe zu vermeiden. Dies 
ist essenziell für ein gutes Wurzel- und somit auch Baumwachstum. 

•	 Fachmännische Pflanzung und Pflege
Durch eine fachmännische Pflanzung können Schäden durch Pflanzfehler vermieden werden und fachmännische Pflege 
führt zu einem gesunden Kronenwachstum. 

•	 Richtige Auswahl
Um einen langfristigen Erhalt des Baumbestandes sicherstellen zu können, ist die Auswahl von standortgerechten Ar-
ten essenziell. Nebst den Bodenansprüchen müssen auch die Platzverhältnisse berücksichtigt werden. Zudem sollte 
auf eine hohe Artenvielfalt gesetzt werden. Nebst der Art spielt auch das Alter der ausgewählten Bäume eine wichtige 
Rolle. Idealerweise werden Jungbäume gepflanzt, welche sich noch an den Standort anpassen können. 

H a n d l u n g s m ö g l i c h ke i t e n  G e m e i n d e
•	 Grossbaumstandorte im QP festhalten.
•	 Vorgabe für Anzahl Bäume im Rahmen eines QP-Reglements definieren. 
•	 Vorgaben für Kronenbedeckung im Rahmen des QP-Reglements definieren.
•	 Vernetze Baumgruben fordern.
•	 Leitungskanäle in der Strassenmitte bündeln.  
•	 Baumarten bei Baugesuch fachmännisch prüfen lassen. 
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2.2.2	 METEORWASSER SAMMELN, HALTEN UND NUTZEN
Durch den Klimawandel nehmen die Tage mit Niederschlag ab während die Starkregenereignisse zuneh-
men. Um die Trockenperioden im Sommer zu entschärfen und den natürlichen Wasserkreislauf zu erhal-
ten, sollte das anfallende Regenwasser versickert oder gesammelt und genutzt werden. Damit die zuneh-
menden Extremwetterereignisse abgefangen werden können, müssen Flächen mehrfach genutzt werden. 
Grünflächen und Sportplätze können beispielsweise so angelegt werden, dass sie bei Starkregen gezielt 
geflutet werden, sodass sich der Abfluss verzögert.  

•	 Dachwasser
Dachwasser wird, wenn immer möglich, über Grünflächen versickert. Bei engen Platzverhältnissen kann die Versicke-
rung auch über eine unterirdische Versickerungsanlage oder dezentral erfolgen. Im Idealfall wird ein Teil des anfallenden 
Regenwassers in einem Tank gespeichert, sodass das Wasser in Trockenperioden zur Verfügung steht. Retentionsdächer 
und Retentionsmulden können dazu eingesetzt werden, um den Abfluss bei Starkregenereignissen zu verzögern.  

•	 Strassenabwasser
Bei wenig befahrenen Strasse wird das anfallend Strassenabwasser über die Schulter in Grünflächen entwässert. Dadurch 
kann der Trockenstress bei Pflanzen reduziert werden. Gleichzeitig werten die intensiven Grünzüge das Strassenbild auf 
und wirken sich positiv auf die Biodiversität aus. Durch die obersten Bodenschichten werden allfällige Schadstoffe aus 
dem Wasser gefiltert. Bei einer starken Verschmutzung des Meteorwassers kann diese vor dem Einleiten in die Grünfläche 
in einen Absorber gespiesen und gefiltert werden.  

•	 Platzwasser
Plätze werden, wenn möglich, sickerfähig ausgestaltet. Wenn die Nutzung dies nicht zulässt, wir das anfallende Meteor-
wasser vor Ort versickert oder genutzt. Die Versickerung erfolgt idealerweise über eine Grünfläche, damit das Wasser von 
den Pflanzen genutzt werden kann. 

H a n d l u n g s m ö g l i c h ke i t e n  G e m e i n d e
•	 Im Rahmen eines QPs Vorgaben für Retentionsdach definieren.

Schema zu attraktiven Baumstandorten mit grosszügigem durchwurzelbarem Raum
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Hohe Grundwasserneubildung
Geringe Grundwasserneubildung

Abfluss
Versickerung

2.2.4	 Offene Wasserflächen fördern
Offene Wasserflächen wie Brunnen und revitalisierte Bäche tragen durch die Verdunstung erheblich zur 
Kühlung des Mikroklimas bei. Brunnen haben zudem eine gestalterische Funktion und können Aussenräu-
me aufwerten. Gespiesen werden können sie mit gesammeltem Regenwasser. Revitalisierte Bäche wirken 
sich zudem positiv auf die Biodiversität aus.  

2.2.5	 Flächen entsiegeln 
Entsiegelte Flächen sind wasserdurchlässig und tragen durch Verdunstung zu einem angenehmeren Klima 
bei. Zudem bleiben durch die Durchlässigkeit die Bodenfunktionen erhalten. Versiegelte Flächen heizen 
sich stärker auf als entsiegelte, durchlässige Flächen und strahlen die Wärme auch wieder ab. Dadurch 
wird das lokale Mikroklima zusätzlich erwärmt.  

2.2.3	 Artenreiche Grünflächen schaffen
Artenreiche Grünflächen kühlen durch Transpiration das Mikroklima ab und fördern die Biodiversität. Die 
Kühlleistung wird jedoch vor allem bei einer genügend guten Wasserversorgung erreicht. Um diese zu 
gewährleisten, wird das Wasser der angrenzenden Verkehrs- und Platzflächen sowie der Dächer in die 
Grünflächen geleitet und versickert. Um qualitativ wertvolle Grünflächen zu schaffen, sollte die Unter-
bauung ausserhalb von Gebäudeflächen auf ein Minimum reduziert werden. Durch Unterbauungen wie 
Autoeinstellhallen wird der natürliche Wasser- und Luftkreislauf unterbrochen. Zudem trocknet die Ve-
getationstragschicht aufgrund der meist geringen Mächtigkeit schneller aus. Falls sich eine Unterbauung 
einer Grünfläche nicht verhindert werden kann, ist darauf zu achten, dass eine mächtige Vegetationstrag-
schicht gewährleistet werden kann. 

H a n d l u n g s m ö g l i c h ke i t e n  G e m e i n d e
•	 Prozentuale Vorgabe für artenreichen Grünflächenanteil im QP-Reglement festhalten. 
•	 Minimale Vegetationstragschicht über Unterbauungen definieren.

H a n d l u n g s m ö g l i c h ke i t e n  G e m e i n d e
•	 Bei öffentlichen Freiräumen beispielhafte Projekte umsetzen. 

H a n d l u n g s m ö g l i c h ke i t e n  G e m e i n d e
•	 Maximalen Versiegelungsgrad im Rahmen des QPs definieren.

Schema zu Wassserkreislauf bei versiegelten  (links) und durchlässigen (rechts) Flächen
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3 . 	F r e i r a u m v e r s o r g u n g

Als Grundlage für das Freiraumkonzept wurde durch die nateco AG eine Freiraumversorgungsanalyse durchgeführt. Dabei 
wurden vier unterschiedliche Themen betrachtet: 

•	 Zweckgebundene Freiräume
•	 Multifunktionale Freiräume
•	 Spielplätze
•	 Naturwerte

Zweckgebundene Freiräume weisen eine monofunktionale Nutzung auf und sind teilweise kostenpflichtig. Dazu gehören 
beispielsweise die Tennishalle und das Schwimmbad. Es wird davon ausgegangen, dass für zweckgebundene Freiräume 
auch ein längerer Weg aufgenommen wird, da man diese bewusst für eine spezielle Nutzung aufsucht. Aus diesem Grund 
weisen die zweckgebundenen Freiräume keinen Versorgungsradius auf. Die Karte dient primär als Übersicht. 

Multifunktionale Freiräume weisen vielfältige Nutzungsmöglichkeiten für alle Altersgruppen auf. Zu diesen gehören bei-
spielsweise Pärke und Plätze sowie Schulumgebungen. Bei multifunktionalen Freiräumen wird von einem Versorgungsra-
dius von 400 m ausgegangen. Bei der Versorgungsanalyse wurden öffentliche und halbprivate, multifunktionale Freiräume 
betrachtet. Halböffentliche, multifunktionale Freiräume sind Umgebungen von Wohnüberbauungen und somit ein wichti-
ger Teil der Freiraumversorgung. 

Bei den Spielplätzen wurden ebenfalls öffentliche und halbprivate betrachtet. Auch hier wird ein Versorgungsradius von 
400 m angenommen. 

Die Analyse der Naturwerte basiert auf dem Naturinventar von Daniel Knecht. Die Karte zeigt die Dichte an Naturobjekten, 
welche durch Daniel Knecht erfasst wurden. Die Naturobjekte und deren Nummerierung entsprechen der Bestandesauf-
nahme Naturobjekte 2010, welche bis 2022 nachgeführt wurden. Gemäss aktuellen Aussagen von Daniel Knecht wurden 
aber einige Naturobjekte, beispielsweise im Bereich vom Zentrum überbaut. Hingegen wurden im Bereich von Aesch 
Soleil nicht alle Flächen aufgenommen. Diese Abweichungen gegenüber der Versorgungskarte sind ins Fazit und die an-
schliessende Synthese eingeflossen. 

Das Ergebnis der Freiraumversorgungsanalyse sind drei Versorgungs- und eine Übersichtskarte. Die Versorgungskarten 
für die multifunktionalen Freiräume, die Spielplätze und die Naturwerte zeigen, welche Gebiete von Aesch in Bezug auf 
das untersuchte Thema unterversorgt sind. Basierend darauf können die Massnahmen gezielt verortet werden, wo das 
Bedürfnis am grössten ist.  
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Gemeinde Aesch:
Zweckgebundene 
Freiräume

Nr.
1
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Massstab 1:4250

nateco AG, 10.07.2023

Bezeichnung
Minigolf an der Birs
Tennis an der Birs
Gartenbad
Familiengärten Weihermatt
Familiengärten Gemeindehof
Basketballplatz Schulhaus Schützenmatt
Sportplatz Schulhaus Schützenmatt
Sportplatz Internationale Schule
Sportplatz Schulhaus Neumatt
Löhrenacker Aussensportanlage
Löhrenacker Fussball Feld A (Naturrasen)
Löhrenacker Fussball Feld B (Naturrasen)
Löhrenacker Fussball Feld C (Kunstrasen)
Löhrenacker Fussball Feld D (Kunstrasen)
Löhrenacker Basketballplatz
Löhrenacker Finnenbahn
Löhrenacker Beach-Volleyballplatz
Löhrenacker Mehrzweckhalle
Tennisplätze TC Angenstein
Löhrenacker Boule-Bahn
Löhrenacker Skatepark
Trailcenter Aesch
Reitplatz Reiterkameraden
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Minigolf an der Birs
Tennis an der Birs
Gartenbad
Familiengärten Weihermatt
Familiengärten Gemeindehof
Basketballplatz Schulhaus Schützenmatt
Sportanlage Schulhaus Schützenmatt
Sportplatz Internationale Schule
Sportplatz Schulhaus Neumatt
Löhrenacker Aussensportanlage
Löhrenacker Fussball Feld A (Naturrasen)
Löhrenacker Fussball Feld B (Naturrasen)
Löhrenacker Fussball Feld C (Kunstrasen)
Löhrenacker Fusball Feld D (Kunstrasen)
Löhrenacker Basketballplatz
Löhrenacker Finnenbahn
Löhrenacker Beach-Volleyballplatz
Löhreancker Mehrzweckhalle
Tennisplätze TC Angenstein
Löhrenacker Boule-Bahn
Löhrenacker Skatepark
Trailcenter Aesch
Reitplatz Reiterkameraden
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Karte mit zweckgebundenen Freiräumen (Quelle: nateco AG, 2023)

3 . 1 	  Z w e c k g e b u n d e n e  F r e i r ä u m e

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Im Löhrenacker gibt es eine Konzentration an zweckgebundenen Freiräumen. 
•	 Für zweckgebundene Freiräume nimmt man bewusst auch längere Wege auf sich. Aus diesem Grund wird die Erreichbar-

keit bei dieser Kategorie nicht betrachtet. 



1

9

8

7

6

5

4

3

2

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16
15

14
13

12

11

10

Legende
Birsufer
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Gemeinde Aesch:
Multifunktionale 
Freiräume

(Birs, Autobahn, 
  Kantonsstrassen)

Massstab 1:4250

nateco AG, 10.07.2023

Bezeichnung
Birs
Birspark
Gemeindeverwaltung / Schloss
Römisch-Katholische Kirche St. Josef
Reformierte Kirche Aesch
Grünanlage Siedlung Schlattweg
Löhrenacker
Mühleplatz
Spiel- und Grillplatz Eichberg
Grünanlage Siedlung Im Gwidem
Grünanlage Siedlung am Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung im Egg
Grünanlage Siedlung Birsmatt
Grünanlage Siedlung Jurastrasse
Grünanlage Siedlung Käppelirainweg
Grünanlage Siedlung Gartenstrasse
Spielplatz Egg
Grünanlage Siedlung Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung Traugott Meyer-Strasse
Neumattschulhaus
Kuhweid und Birswarte
Dorfzentrum
Gwidem
Quartierpark Spitzenrain
Schulhaus Schützenmatt

Nr.
1
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14
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24
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Birs
Birspark
Gemeindeverwaltung / Schloss
Römisch-Katholische Kirche St. Josef
Reformierte Kirche Aesch
Grünanlage Siedlung Schlattweg
Löhrenacker
Mühleplatz
Spiel- und Grillplatz Eichberg
Grünanlage Siedlung Im Gwidem
Grünanlage Siedlung Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung Im Egg
Grünanlage Siedlung Birsmatt
Grünanlage Siedlung Jurastrasse
Grünanlage Siedlung Käppelirainweg
Grünanlage Siedlung Gartenstrasse
Spielplatz Egg
Grünanlage Siedlung Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung Traugott Meyer-Strasse
Neutmattschulhaus
Kuhweid und Birswarte
Dorfzentrum
Gwidem
Quartierpark Spitzenrain
Schulhaus Schützenmatt1
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Birsufer

halböffentlich

öffentlich

Hindernisse

Gemeinde Aesch:
Multifunktionale 
Freiräume

(Birs, Autobahn, 
  Kantonsstrassen)

Massstab 1:4250

nateco AG, 10.07.2023

Bezeichnung
Birs
Birspark
Gemeindeverwaltung / Schloss
Römisch-Katholische Kirche St. Josef
Reformierte Kirche Aesch
Grünanlage Siedlung Schlattweg
Löhrenacker
Mühleplatz
Spiel- und Grillplatz Eichberg
Grünanlage Siedlung Im Gwidem
Grünanlage Siedlung am Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung im Egg
Grünanlage Siedlung Birsmatt
Grünanlage Siedlung Jurastrasse
Grünanlage Siedlung Käppelirainweg
Grünanlage Siedlung Gartenstrasse
Spielplatz Egg
Grünanlage Siedlung Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung Traugott Meyer-Strasse
Neumattschulhaus
Kuhweid und Birswarte
Dorfzentrum
Gwidem
Quartierpark Spitzenrain
Schulhaus Schützenmatt
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Massstab 1:4250

nateco AG, 10.07.2023

Bezeichnung
Birs
Birspark
Gemeindeverwaltung / Schloss
Römisch-Katholische Kirche St. Josef
Reformierte Kirche Aesch
Grünanlage Siedlung Schlattweg
Löhrenacker
Mühleplatz
Spiel- und Grillplatz Eichberg
Grünanlage Siedlung Im Gwidem
Grünanlage Siedlung am Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung im Egg
Grünanlage Siedlung Birsmatt
Grünanlage Siedlung Jurastrasse
Grünanlage Siedlung Käppelirainweg
Grünanlage Siedlung Gartenstrasse
Spielplatz Egg
Grünanlage Siedlung Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung Traugott Meyer-Strasse
Neumattschulhaus
Kuhweid und Birswarte
Dorfzentrum
Gwidem
Quartierpark Spitzenrain
Schulhaus Schützenmatt
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Massstab 1:4250

nateco AG, 10.07.2023

Bezeichnung
Birs
Birspark
Gemeindeverwaltung / Schloss
Römisch-Katholische Kirche St. Josef
Reformierte Kirche Aesch
Grünanlage Siedlung Schlattweg
Löhrenacker
Mühleplatz
Spiel- und Grillplatz Eichberg
Grünanlage Siedlung Im Gwidem
Grünanlage Siedlung am Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung im Egg
Grünanlage Siedlung Birsmatt
Grünanlage Siedlung Jurastrasse
Grünanlage Siedlung Käppelirainweg
Grünanlage Siedlung Gartenstrasse
Spielplatz Egg
Grünanlage Siedlung Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung Traugott Meyer-Strasse
Neumattschulhaus
Kuhweid und Birswarte
Dorfzentrum
Gwidem
Quartierpark Spitzenrain
Schulhaus Schützenmatt

Nr.
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25

1

9

8

7

6

5

4

3

2

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16
15

14
13

12

11

10

Legende
Birsufer

halböffentlich

öffentlich

Hindernisse

Gemeinde Aesch:
Multifunktionale 
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  Kantonsstrassen)

Massstab 1:4250

nateco AG, 10.07.2023

Bezeichnung
Birs
Birspark
Gemeindeverwaltung / Schloss
Römisch-Katholische Kirche St. Josef
Reformierte Kirche Aesch
Grünanlage Siedlung Schlattweg
Löhrenacker
Mühleplatz
Spiel- und Grillplatz Eichberg
Grünanlage Siedlung Im Gwidem
Grünanlage Siedlung am Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung im Egg
Grünanlage Siedlung Birsmatt
Grünanlage Siedlung Jurastrasse
Grünanlage Siedlung Käppelirainweg
Grünanlage Siedlung Gartenstrasse
Spielplatz Egg
Grünanlage Siedlung Fiechtenweg
Grünanlage Siedlung Traugott Meyer-Strasse
Neumattschulhaus
Kuhweid und Birswarte
Dorfzentrum
Gwidem
Quartierpark Spitzenrain
Schulhaus Schützenmatt
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3 . 2 	 M u l t i f u n k t i o n a l e  F r e i r ä u m e

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Halböffentliche Freiräume tragen massgeben zu einer guten Freiraumversorgung bei. 
•	 Im Gebiet Aesch Soleil und im Einfamilienhausquartier im Südwesten von Aesch besteht eine Unterversorgung. 

Karte mit multifunktionalen Freiräumen (Quelle: nateco AG, 2023)
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Gemeinde Aesch:
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3 . 3 	 S p i e l p l ä t z e

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Die halböffentlichen Spielplätze tragen massgebend zu einer guten Versorgung bei. Aufgrund dieser ist das gesamte 

Siedlungsgebiet abgedeckt. 

Karte mit Spielplätzen (Quelle: nateco AG, 2023)
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Karte mit Naturwerten (Quelle: nateco AG, 2023)
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3 . 4 	 N a t u r w e r t e

Fa z i t  f ü r  Fr e i r a u m ko n z e p t
•	 Das Gebiet zwischen dem Bahnhof und der Kuhweid weisen einen hohe Dichte an Naturwerten auf. 
•	 Im Bereich vom Zentrum sind Mittlerweile viele wertvolle Naturobjekte wieder verschwunden. 
•	 Neu-Aesch weist eine hohe Dichte an Naturwerten auf. 

Tatsächliche Versorgung kann in dem Gebiet 
aufgrund fehlenden Aufnahmen abweichen
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Basierend auf den bestehenden Konzepten und den Ansprüchen der Gemeinde wurden Ziele für die drei Fokusthemen 
Freiraumgefüge, Klimaanpassung und Naturwerte definiert, welche mit dem Freiraumkonzept erreicht werden sollen. Die 
Ziele sind komplementär. Für eine attraktive Versorgung an Frei- und Naturräumen in Aesch muss die Erreichung jedes 
Ziel angestrebt werden. 

4 . 	Z i e l e

1Ökologische Vernetzung beschreibt die Verdichtung des Lebensraumnetzes durch den Rückbau von Schranken und Hin-
dernissen sowie mehr Knoten und Trittsteine im Netz. 

2Hochwertige, strukturreiche Lebensräume sowie ökologisch wertvoll gestaltete Grünflächen nehmen Bezug zur be-
stehenden Natur- und Kulturlandschaft, Geologie, Hydrologie und Böden auf. Sie beherbergen regionalen und stand-
ortgerechten Pflanzen und basieren auf lokalem Boden und lokalen Substraten. Strukturreiche Lebensräume weisen 
unterschiedliche Vegetationstypen wie beispielsweise Wiesen, Scherrrasen, Ruderalflächen und Gehölze auf und sind auf 
lokale Zielarten abgestimmt.  

Freiraumgefüge

1.3	 Begegnungsorte im Dorf stärken und entwickeln

1.4	 Öffentliche und halböffentliche, naturnah gestaltete Spiel- und Freiräume 
sichern und fördern

1.2	 Wichtige Langsamverbindungen stärken und entwickeln

1.1 	 Ausreichende Versorgung an qualitativ hochwertigen Freiräumen im  
ganzen Siedlungsgebiet sicherstellen

Klimaanpassung

2.1	 Durch Klimaanpassungsmassnahmen Hitzestress im Siedlungsgebiet  
gezielt reduzieren

2.2	 Nachhaltiger Umgang mit anfallendem Regenwasser erreichen

2.3	 Wasser als kühlendes und gestaltendes Element in die Gestaltung der 		
Freiräume miteinbeziehen

Naturwerte

3.1	 Die ökologische Vernetzung1 vom Landschaftsraum bis 
zur Birs sicherstellen

3.2	 Neue hochwertige und strukturreiche Lebensräume2 im Siedlungsgebiet 
schaffen und Bestehende sichern

3.3	 Öffentliche und halböffentliche Grünflächen ökologisch wertvoll gestalten 
und pflegen2
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5 . 	F r e i r a u m b e w e r t u n g

Nebst der quantitativen Betrachtung der Freiräume wurde eine qualitative Betrachtung durchgeführt, um eine flächen-
deckend attraktive Freiraumversorgung in Aesch zu erzielen. Dazu wurde in einem ersten Schritt ein Bewertungsraster 
entwickelt und Freiraumkategorien definiert. Anschliessend wurden die relevantesten Freiräume genauer betrachtet und 
anhand des Rasters kategorisiert und bewertet. 

5 . 1 	 B e w e r t u n g s r a s t e r 

Um Aussagen darüber machen zu können, wo das grösste Potenzial für Massnahmen liegt, wurden die Freiräume kategori-
siert und bewertet. Dazu wurde ein Bewertungsraster mit fünf Kriterien entwickelt. Für jede Freiraumkategorie wurde ein 
Idealzustand im Hinblick auf die unterschiedlichen Kriterien definiert. Gleichzeitig wurde der Zustand des Freiraums im 
Hinblick auf die heutige Situation bewertet. Dadurch entstanden unterschiedliche Potenziale, welche es erlaubten, Mass-
nahmen zu definieren und gezielt zu verorten. 

Die unterschiedlichen Freiraumkategorien wurden in Bezug auf Gestaltung, Erholungswert, Naturwert, Klimaadaption und 
Spielwert bewertet. 

•	 Die Gestaltung beschreibt die Aufenthaltsqualität und Attraktivität des Ortes. Ein Freiraum mit einer wertvollen Gestal-
tung gliedert sich in den Kontext der Siedlung und schafft Identität. 

•	 Ein hoher Erholungswert ist dann erreicht, wenn der Freiraum zum Verweilen und Entspannen einlädt. Aufenthaltsmög-
lichkeiten an beruhigten Orten sind essenziell für einen hohen Erholungswert.  

•	 Bei einem hohen Naturwert liegt die Biodiversität und die ökologische Vernetzung im Fokus. Ein hoher Naturwert 
spricht für einen Freiraum mit einer hohen Arten- und Strukturvielfalt, welcher Lebensraum für diverse Tierarten bietet. 

•	 Die Klimaadaption beschreibt den Umgang mit Meteorwasser und den Beitrag des Freiraums im Bezug auf die Reduk-
tion des Hitzestresses. Durch einen hohen Beschattungsgrad, intensive Bepflanzung oder offene Wasserflächen wird 
das Mikroklima spürbar runtergekühlt. Zudem wird der natürliche Wasserkreislauf berücksichtigt und Meteorwasser 
nachhaltig bewirtschaftet. 

•	 Der Spielwert beschreibt die Attraktivität und Vielfalt von Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten. Bei einem hohen Spiel-
wert werden die vorhandene Topografie und bestehende Strukturen in die Spiellandschaft einbezogen und werden vor-
wiegend natürliche Materialien eingesetzt. 

Die Bewertungsskala wurde wie folgt definiert:  

5 4 3 2 1
Gestaltung sehr wertvoll wertvoll eher wertvoll kaum wertvoll nicht wertvoll
Erholungswert sehr wertvoll wertvoll eher wertvoll kaum wertvoll nicht wertvoll
Natur wert sehr wertvoll wertvoll eher wertvoll kaum wertvoll nicht wertvoll
Klimaadaption sehr wertvoll wertvoll eher wertvoll kaum wertvoll nicht wertvoll
Spielwert sehr wertvoll wertvoll eher wertvoll kaum wertvoll nicht wertvoll
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Bewertungskriterium Idealwert
Gestaltung 4

Erholungswert 5

Naturwert 4

Klimaadaption 4

Spielwert 1

Bewertungskriterium Idealwert
Gestaltung 5

Erholungswert 3

Naturwert 4

Klimaadaption 5

Spielwert 5

Raum für Spiel und Bewegung

Begegnungsort

5 . 2 	 F r e i r a u m k a t e g o r i e n

Nicht jeder Freiraum muss die gleichen Funktionen erfüllen. Aus diesem Grund wurde für die Gemeinde Aesch fünf Frei-
raumkategorien definiert. Jede Freiraumkategorie weist einen Idealzustand auf, welche auf den Bewertungskriterien 
basieren. 

Bewertungskriterium Idealwert
Gestaltung 5

Erholungswert 3

Naturwert 3

Klimaadaption 4

Spielwert 2

Promenade
Bewertungskriterium Idealwert
Gestaltung 5

Erholungswert 4

Naturwert 3

Klimaadaption 5

Spielwert 1

Verweilort

Raum für Naturerlebnis
Bewertungskriterium Idealwert
Gestaltung 3

Erholungswert 5

Naturwert 5

Klimaadaption 5

Spielwert 2

Begegnungsorte dienen in erster Linie als Treffpunkt und laden zum sozialen 
Austausch ein. Sie weisen eine gute Gestaltung und ein angenehmes Klima auf. 
Eher zweitrangig ist der Naturwert und der Spielwert, beides ist subtil in die 
Gestaltung integriert. 

Ein idealer Begegnungsort liegt an zentraler Lage und bietet abwechslungsrei-
che Aufenthaltsqualitäten und eine einladende Gestaltung, welche zum Treffen 
und Austauschen anregen. 

Promenaden sind lineare Freiräume mit punktuellen Aufenthaltsmöglichkeiten. 
Wichtig sind dabei eine ansprechende Gestaltung, ein guter Erholungswert und 
ein angenehmes Mikroklima. Natur- und Spielwert sind in diesen Freiräumen 
eher zweitrangig.

Eine ideale Promenade ist eine grüne Verbindung mit nischenartigen Aufent-
haltsmöglichkeiten. 

Beim Raum für Spiel und Bewegung liegt der Fokus auf dem Spielwert. Auf-
grund der oft grossen und weitläufigen Freiflächen besteht in Bezug auf den 
Naturwert und die Klimaadaption grosser Handlungsspielraum, weshalb auch 
diese Werte hoch gewertet werden. Die Gestaltung ist ebenfalls wichtig. Eher 
nebensächlich ist der Erholungswert, da der Fokus auf der Bewegung liegt. 

Ein idealer Raum für Spiel und Bewegung verfügt über ein vielfältiges Spielan-
gebot mit hoher Qualität und bietet viel Platz für freie Bewegung. 

Räume für Naturerlebnis haben einen hohen Naturwert und sind wertvoll im 
Bezug auf die Anpassung an den Klimawandel. Dadurch tragen sie auch mass-
gebend zur Erholung bei. Der Spielwert ist in dieser Freiraumkategorie von 
geringer Bedeutung.  

Ein idealer Raum für Naturerlebnis bietet eine hohe Vielfalt an lokaler Flora und 
Fauna. Einfache Aufenthaltsmöglichkeiten laden zum Verweilen, Entdecken und 
Beobachten ein. 

Verweilorte sind eher ruhige Gebiete mit wenig Spielwert. Der Hauptfokus bei 
den Verweilorten liegt auf der Erholung. Ebenfalls wichtig sind die Gestaltung, 
die Klimaanpassung und der Naturwert. Struktur- und artenreiche Grünflächen 
tragen massgebend zur Aufenthaltsqualität bei.

Ein idealer Verweilort ist ein grüner Freiraum an einer sicheren und verkehrsbe-
ruhigten Lage mit einladenden Aufenthaltsmöglichkeiten.  
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Basierend auf der Analyse wurden die relevantesten multifunktionalen Freiräume ausgeschieden. Diese wurden in kate-
gorisiert und anhand des vorab definierten Bewertungsrasters bewertet. 

Birspark

5 . 3 	 A u s g e w ä h l t e  F r e i r ä u m e

Schulhaus 
Schützenmatt

Kuhweid

Bahnhof

Schlossareal

Dorfzentrum

Römisch-kath. Kirche

Birsufer

Hauptstrasse

Reformierte Kirche

Löhrenacker

Schulhaus Neumatt

Mühleplatz

Friedhof
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5 . 4 	 B e w e r t u n g

5.4.1	 Birspark

Hybridraum

Der Birspark in Neu-Aesch ist ein wichtiger, multifunktionaler Freiraum. 
Direkt an der Birs gelegen birgt er ein grosses Erholungspotenzial. 
Grosse, schattenspendende Bäume und offene Wiesenflächen laden 
zum Verweilen und Spielen ein. Im Hinblick auf den Erholungswert und 
die Gestaltung fehlen jedoch attraktive und vielfältige Aufenthaltsmög-
lichkeiten. Durch die einheimische Ufer- und Parkvegetation bringt der 
Birspark bereits aber einen wertvollen Naturwert mit sich. Die Wiesen-
flächen weisen jedoch eine geringe Arten- und Strukturvielfalt auf. Die 
üppige Ufervegetation, die Grossbäume, der geringe Versiegelungsgrad 
und die Verdunstungskühlung der Birs sorgen dafür, dass der Birspark 
eine kühle Oase ist. 

Entlang des linearen Freiraums bieten diverse Spielgeräte, ein Silva-Parcours und Wiesenflächen Raum zum Spielen. Die 
Spielgeräte sind teilweise etwas veraltet und der Spielwert birgt noch Aufwertungspotenzial. 

Die Birspark wird aufgrund seiner Lage am Wasser Teil sein des Masterplan Birs, welcher durch die Birsstadt erarbeitet 
wird.    

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 3 5 gross

Erholungswert 3 5 gross

Natur wert 4 5 mittel

Klimaadaption 5 5 gering

Spielwert 3 5 gross

Die relevantesten Freiräume wurden nach dem definierten Raster durch die Gemeinde und die Projektbearbeitenden 
bewertet. Die Differenz zwischen dem Bestand und dem Zielwert zeigt das Aufwertungspotenzial. Bei der Bewertung hat 
sich gezeigt, dass einige der betrachteten Freiräume aufgrund ihrer Grösse und Vielfalt in keine der definierten Katego-
rien passt. Diesen wurde die Kategorie Hybridraum zugewiesen. Hybridräume haben bei allen Bewertungskriterien den 
höchsten Idealwert. 
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5.4.2	  Hauptstrasse

Promenade

Die Hauptstrasse ist eine wichtige Promenade, welche durch das Zent-
rum von Aesch führt. Der Ort ist jedoch stark vom Verkehr dominiert. Es 
gibt wenig Aufenthaltsmöglichkeiten und nur vereinzelt Bäume, welche 
Schatten spenden. Der Bereich der Hauptstrasse ist meist von Fassade 
bis Fassade versiegelt, was die Hitzebelastung verstärkt. Dadurch er-
gibt sich in Bezug auf die Gestaltung, den Erholungswert und die Klima-
adaption ein grosses Aufwertungspotenzial. Auch der Naturwert kann 
noch gesteigert werden. Die wenigen Grünflächen entlang der Haupt-
strasse weisen eine geringe Arten- und Strukturvielfalt auf. 

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 2 5 gross

Erholungswert 2 4 gross

Natur wert 2 3 mittel

Klimaadaption 2 5 gross

Spielwert 1 1 gering



Promenade

Der Birsuferweg ist ein attraktiver Erholungsweg, welcher Aesch von 
Nord nach Süd verbindet. Dichte Vegetation links und rechts vom 
Weg sorgen für ein angenehmes Klima. Attraktive Zugänge zur Birs 
und Aufenthaltsorte, welche zum Verweilen einladen, fehlen jedoch 
weitgehend. Die einheimische Ufervegetation trägt zu einem guten 
Naturwert bei. Die Birs selbst ist jedoch noch kanalisiert. Aufgrund der 
Bedeutung des Birsraums als Vernetzungsachse auf aquatischer und 
terrestrischer Ebene, ist der Naturwert in diesem Freiraum von grosser 
Bedeutung. Längerfristig soll ein maximaler Naturwert am Birsufer an-
gestrebt werden. 

 Im Rahmen der Birsstadt wird für den Birsraum ein Masterplan erarbei-
tet.  

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 2 5 gross

Erholungswert 3 4 mittel

Natur wert 3 5 gross

Klimaadaption 5 5 gering

Spielwert 1 1 gering
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5.4.3	  Birsufer



Hybridraum

Das Schlossareal in Aesch besteht aus dem Schlossplatz, dem histori-
schen Schlossgarten und dem angrenzenden Spielplatz. 

Der Schlossplatz ist der zentrale Platz, umgeben von Verwaltungs-
gebäuden, welcher teilweise für Veranstaltung genutzt wird. Ohne Be-
spielung ist der Platz jedoch eine grosse, versiegelte Fläche mit wenig 
Aufenthaltsqualität. 

Der Schlossgarten hat seinen Ursprung im 18. Jahrhundert und wurde 
im französischen Stil angelegt. Die heutige Gestaltung erinnert noch 
stark an den ursprünglichen Schlossgarten. Die Mitte ziert einen 
Springbrunnen, rundum befinden sich von Buchshecken eingefasste 

Rasenflächen. Die Randbereiche der Rasenflächen sind zudem durch Hochstammobstbäume geziert. Der Schlossgarten 
ist auf drei Seiten mit Mauern abgegrenzt und liegt erhöht gegenüber der Hauptstrasse. Dadurch ergibt sich ein attrakti-
ver Rückzugsort mit Ausblick Richtung Länzberg. Das Plätschern des Wassers steigert zusätzlich die Aufenthaltsqualität. 
Aus ökologischer Sicht sind vor allem die Hochstammbäume wertvoll. Zudem bieten die alten Rasenflächen Lebensraum 
für einheimische Wildbienen. Für ein angenehmes Klima sorgen die unversiegelten Flächen, die Hochstammobstbäume 
und das Wasserspiel. Die Nutzung ist durch ein paar vereinzelte Sitzbänke monofunktional. Durch vielfältigere Aufent-
haltsmöglichkeiten kann der Erholungswert gesteigert werden. 

Der Spielplatz auf der Rückseite der Schlossmauern verfügt über eine attraktive Lage unter dem Blätterdach von alten, 
grossen Bäumen. Die Spielgeräte sind jedoch in die Jahre gekommen und bieten einen geringen Spielwert. Auch die Auf-
enthaltsqualität und der Naturwert weisen in diesem Bereich Aufwertungspotenzial auf. 

Neben dem Spielplatz befindet sich eine grosse, unterbaute Grünfläche. Diese wurde im Frühjahr 2024 zu einer Muster-
fläche der Biodiversität umgestaltet mit vielfältigen, mosaikartig verzahnten Lebensräume und einheimischen Sträucher 
und Stauden.

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 4 5 mittel

Erholungswert 3 5 gross

Natur wert 4 5 mittel

Klimaadaption 3 5 gross

Spielwert 3 5 gross
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5.4.4	  Schlossareal 



Begegnungsort

Das Dorfzentrum ist mit dem Einkaufszentrum und der Tramschlaufe 
ein stark frequentierter Ort. Die städtebauliche und verkehrstechni-
sche Situation ist jedoch sehr unklar. Das Gebiet ist sehr heterogen 
und bietet wenig Aufenthaltsmöglichkeit. Die wenigen Rabatten bieten 
durch die Sommerflorbepflanzung nur einen geringen Naturwert. 
Sowohl beim Platz vor dem Einkaufszentrum wie auch bei der Tram-
schlaufe gibt es kaum Beschattung, wodurch ein klimatischer Hotspot 
entsteht. Zudem ist ein Grossteil der Flächen versiegelt, was die Hitze-
belastung zusätzlich verschärft. Alle Kriterien weisen ein mittleres bis 
grosses Aufwertungspotenzial auf. 

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 2 5 gross

Erholungswert 2 3 mittel

Natur wert 1 3 gross

Klimaadaption 2 4 gross

Spielwert 1 2 mittel
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5.4.5	 Dorfzentrum



Begegnungsort

Der Mühleplatz ist ein kleiner, städtischer Platz abseits der Hauptstras-
se, welcher häufig für Märkte genutzt wird. Durch die attraktive Lage 
abseits der Verkehrsachsen und der Belebung durch Märkte bietet der 
Mühleplatz ein grosses Potenzial. In Bezug auf die Gestaltung gibt es 
jedoch noch Aufwertungspotenzial. Einziges Gestaltungselement auf 
dem Platz sind drei Sitzbänke, welche von vier Bäumen umgeben sind. 
Vor dem Aussenbereich des Restaurants Mühle befindet sich zudem ein 
Brunnen. Durch den hohen Versiegelungsgrad und die eher kleinkroni-
gen Bäume ist die Hitzebelastung auf dem Mühleplatz gross. Insbeson-
dere im Hinblick auf die Gestaltung und die Klimaadaption weist der 
Mühleplatz grosses Aufwertungspotenzial auf. Da artenreiche Pflanzflä-
chen fehlen, ist auch der Naturwert eher gering und könnte gesteigert 
werden.  

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 2 5 gross

Erholungswert 2 3 mittel

Natur wert 2 3 mittel

Klimaadaption 2 4 gross

Spielwert 2 2 gering
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5.4.6	 Mühleplatz



Begegnungsort

Der Bahnhof in Aesch ist ein wichtiger Treffpunkt und auch als solcher 
im Richtplan verankert. Zukünftig soll sich der Bahnhof zur Verkehrs-
drehscheibe etablieren. Aktuell bietet die Umgebung des Bahnhofs 
jedoch wenig Aufenthaltsqualität. Aus stadtklimatischer Sicht ist 
insbesondere die Linde von Bedeutung, welche aber inmitten des Ver-
kehrsraums steht. Der grösste Teil des Bahnhofareal sind versiegelte 
Flächen. Dadurch steigt im Sommer die Hitzebelastung. Der Naturwert 
ist beim Bahnhof dank den wertvollen Perron-Böschungen und der be-
grünten Rampenböschung gut. Alle Kriterien mit Ausnahme des Natur-
werts weisen daraus folgend ein Aufwertungspotenzial auf. 

Bei Massnahmen muss die mögliche Tramverlängerung an den Bahnhof 
berücksichtigt werden. 

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 1 5 gross

Erholungswert 1 3 gross

Natur wert 3 3 gering

Klimaadaption 2 4 gross

Spielwert 1 2 mittel
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5.4.7	 Bahnhof Aesch



Verweilort

Die römisch-katholische Kirche verfügt über einen runden Vorplatz mit 
Sitzmöglichkeiten im Randbereich. Umgeben ist der Platz von einem 
Grünstreifen mit Bäumen und Formhecken. Die Bepflanzung des Grün-
streifens ist jedoch monoton und bietet wenig Artenvielfalt. Dadurch 
ist der Naturwert des Vorplatzes eher tief. Die grossen Bäume rahmen 
den Platz und sorgen für einen hohen Beschattungsgrad auf dem Platz. 
Der hohe Versiegelungsgrad wirkt sich dagegen negativ auf das Mikro-
klima aus. Dank den beschatteten Randbereiche weisen die Sitzbänke 
eine attraktive Lage auf. Die Nutzung ist jedoch monofunktional.

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 3 4 mittel

Erholungswert 3 5 gross

Natur wert 3 4 mittel

Klimaadaption 3 4 mittel

Spielwert 1 1 gering
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5.4.8	 Römisch-katholische Kirche



Verweilort

Der Vorbereich der reformierten Kirche ist ein attraktiver, grüner 
Freiraum mit grossem Potenzial. Aktuell bietet dieser wenig Aufent-
haltsqualität. Ein Grossteil des Vorbereichs wird durch eine offene 
Wiesenfläche eingenommen, welche wenig Nutzung zulassen. Sowohl 
bei den Aufenthaltsbereichen wie auch bei der Bepflanzung fehlt die 
Strukturvielfalt. Einzelne Grossbäume und die unversiegelte Wiesen-
fläche sorgen dafür, dass der Vorbereich der reformierten Kirche ein 
angenehmes Mikroklima aufweist. Gerade im zentralen Bereich fehlen 
jedoch schattenspendende Elemente.   

Aufgrund der Nähe zum Schulareal braucht es die Spielnutzung auf dem 
Areal nicht. Die Erholungsnutzung und Aufenthaltsqualität liegen bei 
diesem Freiraum klar im Fokus. 

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 2 4 gross

Erholungswert 3 5 gross

Natur wert 2 4 gross

Klimaadaption 2 4 gross

Spielwert 3 1 gering
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5.4.9	 Reformierte Kirche



Verweilort

Dank der Umgrenzung mit Mauern und der extensiven Nutzung ist der 
Friedhof ein wichtiger Rückzugs- und Verweilort. Die Lage am Hang 
bietet zudem einen attraktiven Ausblick. Die bestehende Strukturie-
rung schafft spannende kleinräumliche Situationen, welche hohe Auf-
enthaltsqualität bieten können. Diese werden jedoch kaum genutzt. Die 
Vegetation erinnert an einen englischen Landschaftspark und bringt 
viel Qualität mit sich. Durch den alten Baumbestand ist ein Grossteil der 
Friedhofsfläche beschattet. Hinzu kommen grosszügige Grünflächen, 
welche zu einem angenehmen Klima beitragen. 

Die Gestaltung des Friedhofs ist sehr heterogen, wodurch der Zusam-
menhalt verloren geht. Der Friedhof bringt eine grosse Qualität mit 
sich, die es erlaubt, mit wenig Aufwand die Qualität des Freiraums zu 
maximieren. 

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 3 4 mittel

Erholungswert 3 5 gross

Natur wert 4 4 gering

Klimaadaption 4 4 gering

Spielwert 1 1 gering

44

Freiraumkonzept Aesch

5.4.10	 Friedhof



Raum für Naturerlebnis

Das Areal der Kuhweid ist eine Grundwasser-Versickerungsanlage. Im 
Zuge des Aktionsplan Birspark Landschaft wurde die Kuhweid öko-
logisch aufgewertet. Das Gebiet beinhaltet eine Vielzahl an einheimi-
schen und blütenreichen Sträuchern. Zudem wurden Blumen- und Tro-
ckenwiesen angelegt sowie Kleinstrukturen wie Ast- und Steinhaufen 
ergänzt. Heute weist die Kuhweid eine hohe Arten- und Strukturvielfalt 
auf und bietet wertvolle Lebensräume. 

Gleichzeitig wurde die Birswarte als Rückzugsort für Erholungssu-
chende geschaffen. Die Birswarte ist eine erhöhte und überdachte 
Sitzgelegenheit mit Blick auf die Birs. Das restliche Areal der Kuhweid 
ist jedoch für die Bevölkerung nicht zugänglich und bietet keine Auf-

enthalts- oder Erholungsqualität. Die Elemente der Versickerungsanlage wie die Wasserkaskaden können kaum erlebt 
werden.

Aktuell sind diverse Energie-Fragen, wie beispielsweise die Nutzung von Birswasser zur Energiegewinnung in Abklärung. 
Diese stehen in einem direkten Zusammenhang mit dem an der Birs gelegenen Freiraum. Zudem ist eine PV-Anlage bei 
der Versickerungsanlage Kuhweid in Planung.

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 3 3 gering

Erholungswert 3 5 gross

Natur wert 5 5 gering

Klimaadaption 5 5 gering

Spielwert 1 2 mittel

45

Freiraumkonzept Aesch

5.4.11	 Kuhweid



Raum für Spiel und Bewegung

Das Schulhaus Schützmatt bietet mit seinen grosszügigen Pausen-
plätzen viel Raum für Spiel und Bewegung. Das Schulareal weist in 
kleinräumigen Bereichen, beispielsweise im Süden bei der naturnah 
gestalteten Terrasse, eine attraktive Gestaltung auf. Gesamtheitlich 
betrachtet fehlt jedoch der gestalterische Zusammenhang des Areals. 
Das Schulareal weist einen hohen Anteil an ökologisch wertvollen Flä-
chen auf. Es sind jedoch nur wenig Flächen des Schulareals beschattet. 
Zudem ist der Versiegelungsgrad hoch, was die Hitzebelastung zusätz-
lich verstärkt. 

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 3 5 gross

Erholungswert 3 3 gering

Natur wert 4 4 gering

Klimaadaption 3 5 gross

Spielwert 5 5 gering
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5.4.12	 Schulhaus Schützenmatt



Raum für Spiel und Bewegung

Das Schulhaus Neumatt bietet mit seinen grosszügigen Pausenplätzen 
viel Raum für Spiel und Bewegung. Die Qualität des Spielangebots kann 
jedoch noch verbessert werden. Das Schulareal weist einen hohen Ver-
siegelungsgrad und kaum Beschattung auf. Dadurch ist die klimatische 
Belastung sehr hoch. Ein Grossteil der Aufenthaltsmöglichkeiten ist 
nicht beschattet. Einzig der Spielplatz entlang der Reinacherstrasse 
bietet unter dem Dach der Linden eine attraktive Aufenthaltsqualität. 
Der gestalterische Zusammenhang fehlt zudem weitgehend. Allgemein 
weist der Aussenraum des Neumatt Schulhauses wenig Grün auf. Aus 
Die Kastanienallee mit der darunterliegenden Rasenfläche, naturna-
he Wiesen und eine Natur-Wildfläche sorgen für punktuelle wertvolle 
Naturwerte 

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 2 5 gross

Erholungswert 2 3 mittel

Natur wert 3 4 mittel

Klimaadaption 2 5 gross

Spielwert 4 5 mittel
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5.4.13	 Schulhaus Neumatt



Raum für Spiel und Bewegung

Die Sportanlage Löhrenacker bietet eine Vielzahl an multifunktionalen 
und auch zweckgebundenen Flächen. Das Angebot für Spiel und Be-
wegung ist vielfältig. Flächen für freies Spiel sowie Kleinkinderspiel-
flächen sind jedoch eher mangelhaft. Beim Spielplatz fehlt die Be-
schattung, wodurch die Qualität leidet. Zudem gibt es allgemein wenig 
Aufenthaltsmöglichkeiten auf dem Areal. Die Gestaltung des Löhrena-
cker ist sehr heterogen. Die einzelnen Sportflächen sind jeweils ein Ele-
ment für sich, eine einheitliche Gestaltung des Areals fehlt. Im Hinblick 
auf die Anlässe und die Vielzahl an Besuchenden, welche dadurch an-
gelockt werden, ist eine attraktive Gestaltung von grosser Bedeutung. 
Grosse Flächen wie der Parkplatz sind versiegelt und kaum beschattet. 
Aus klimatischer Sicht besteht dadurch noch Aufwertungspotenzial.

Kriterium Bestand Ziel Potenzial

Gestaltung 2 5 gross

Erholungswert 3 3 gering

Natur wert 3 4 mittel

Klimaadaption 3 5 gross

Spielwert 4 5 mittel
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5.4.14	 Löhrenacker



Nebst den bestehenden Freiräumen tragen attraktive Langsamverbindungen durch das Siedlungsgebiet massgebend 
zu einer guten Freiraumversorgung bei. Aus diesem Grund wurden im folgenden Kapitel die wichtigsten Verbindungen 
definiert und genauer betrachtet. 
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6 . 	L a n g s a m v e r b i n d u n g e n

6 . 1 	  A n k n ü p f p u n k t e  L a n d s c h a f t

Anknüpfpunkte in die Landschaft sind Orte am Siedlungsrand, welche Erholungssuchenden als Ausgangspunkt und Anbin-
dung dienen für die Naherholungsräume in der Landschaft. Wichtige Naherholungsräume sind beispielsweise die beiden 
Weiher, der Klusbach aber auch der Birsuferweg. Diese gilt es, an ein attraktive Langsamverbindungsnetz anzubinden. 

Anbindung Birsuferweg

Anbindung Hauelweg

Anbindung Weiher

Anbindung Weiher

Anbindung Klusbach

Anbindung Fiechtenweg
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6 . 2 	 L a n g s a m v e r b i n d u n g e n

Basierend auf dem Richtplan und dem interaktiven Dorfrundgang wurden wichtige Langsamverbindungen definiert, wel-
che die zentralen Freiräume und wichtigen Punkte verbinden. 

Die landschaftliche Runde führt entlang vom Siedlungsrand und verbindet die Anknüpfpunkte in die Landschaft. 

Die zentrale Dorfrunde verbindet die wichtigen Quartiertreffpunkte im Dorfkern. 

Dazwischen bilden die Längs- und Querverbindungen die Verknüpfung zu den peripheren multifunktionalen Freiräumen 
und zu den Nachbargemeinden. 

Längs- und Querverbindungen

Landschaftliche Runde

Zentrale Dorf-Runde

Interaktive Dorfrunde innerhalb Siedlung
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Schule und Frieizeit
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Ausreichende Versorgung

Sehr gute Versorgung

Unterversorgung
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7. 	S y n t h e s e

In der Synthese wurden die Ergebnisse der Analyse sowie der Freiraumversorgung und -bewertung zusammengefasst. 
Dabei wurden Defizite im Hinblick auf die Versorgung ausgewiesen und Potenziale im Bestand aufgezeigt.

7. 1 	 Ve r s o r g u n g s d e f i z i t 
7.1.1	 Raum für Naturerlebnis
Die Kuhweid im Osten von Aesch ist der einzige Raum für Naturerlebnis im Siedlungsgebiet. Dadurch weist ein Grossteil 
der Gemeinde ein Versorgungsdefizit auf. 
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7.1.2	 Ver weilorte

Die Verweilorte konzentrieren sich im Zentrum entlang der Hauptstrasse. Neu-Aesch ist aufgrund des Birsparks ebenfalls 
versorgt. Ein Defizit besteht vor allem am nordwestlichen Siedlungsrand sowie im Industriegebiet. 
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7.1.3	 Begegnungsorte und Promenaden

Promenaden haben ebenfalls eine wichtige Funktion in Bezug auf die Begegnung und werden aus diesem Grund im Hin-
blick auf die Versorgung gemeinsam mit den Begegnungsorten betrachtet.  

Die Begegnungsräume konzentrieren sich im Zentrum der Gemeinde. Neu-Aesch ist durch den Birspark gut versorgt. Ein 
Versorgungsdefizit besteht vor allem im Siedlungsgebiet zwischen dem Zentrum und Neu-Aesch. Längs- und Querverbindungen
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Längs- und Querverbindungen
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7.1.4	 Raum für Spiel und Bewegung

Im Hinblick auf die Versorgung für Spiel und Bewegung spielen die halböffentlichen Spielplätze eine entscheidende Rolle. 
Aus diesem Grund werden sie bei der Betrachtung der Versorgung ebenfalls berücksichtigt. 

Die Defizitkarte zeigt, dass vor allem das Gebiet Aesch Soleil unterversorgt ist an Räumen für Spiel und Bewegung. 
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7.1.5	 Freiräume gesamt

In der Überlagerung der Defizitgebiete sieht man deutlich, dass vor allem das Gebiet rund um Aesch Soleil unterversorgt 
ist an Freiräumen. Auch der westliche Siedlungsrand und das Industriegebiet im Westen weisen eine deutliche Unterver-
sorgung auf. Das Dorfzentrum ist weist eine gute Versorgung auf. 
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Längs- und Querverbindungen
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7. 2 	 D e f i z i t  N a t u r w e r t e

Nebst der Freiraumversorgung wurde durch die nateco AG auch die Naturwertdichte betrachtet. Die Auswertung zeigt, 
dass vor allem das Gebiet Aesch Soleil und auch das westliche Siedlungsgebiet ein Defizit an Naturwerten aufweisen. Da 
die Kartierung der Naturobjekte nicht auf dem aktuellen Stand ist und gewisse Gebiete bei der Kartierung kaum betrach-
tet wurden (zum Beispiel die EFH-Quartiere) kann die tatsächliche Versorgung abweichen. 

Tatsächliche Versorgung kann in dem Gebiet aufgrund fehlenden Aufnahmen abweichen
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7. 3 	  L a n g s a m v e r b i n d u n g e n

Die wichtigen Langsamverbindungen wurden im Hinblick auf ihre Qualität für den Langsamverkehr (Fussgänger, Velofah-
rer) untersucht. Unterschieden wurde zwischen guter, mittlerer und schlechter Qualität. 

Eine gute Langsamverbindung weist einen hohen Grünanteil auf. Zudem sind die Abschnitte weitgehend beschattet. Der 
motorisierte Verkehr wird nur zweitrangig wahrgenommen. 

Eine mittlere Qualität für den Langsamverkehr bedeutet, dass eine gewisse Qualität vorhanden ist, aber die Abschnitte 
dennoch Potenzial zur Aufwertung aufweisen. Beispielsweise entsiegelte, verkehrsberuhigte Wege in der Landschaft, 
welche aber keine Beschattung aufweisen. Aber auch Strassenabschnitte, welche aus Sicht der Sicherheit Defizite auf-
weisen. Bereits mit kleinen Eingriffen kann bei diesen Verbindungen eine Verbesserung für den Langsamverkehr erreicht 
werden.  

Ein Streckenabschnitt mit schlechter Qualität bietet das grösste Potenzial zur Aufwertung. Diese weisen kaum Grünflä-
chen auf und Beschattung fehlt weitgehend. Strecken mit schlechter Qualität sind zudem stark geprägt vom motorisier-
ten Verkehr. 

Zudem gibt es Verbindungen, welche für eine attraktive Freiraumversorgung essenziell sind, aber heute fehlen. Beispiels-
weise eine Ost-West-Verbindung entlang des nördlichen Siedlungsrandes. 
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7. 4 	  A u f w e r t u n g s p o t e n z i a l  Q u a r t i e r e

Basierend auf der Analyse sowie der Freiraumversorgung und -bewertung wurde eine Synthesekarte erstellt, welche die 
Aufwertungspotenziale in den unterschiedlichen Quartieren aufzeigt. Die Aufwertungspotenziale wurden eingeteilt in 
Freiraum, Biodiversität, Langsamverbindung und Biotopvernetzung. 

Freiraum

Das Aufwertungspotenzial im Hinblick auf den Freiraum basiert auf der Versorgungsanalyse. Die Defizitkarten haben 
gezeigt, dass vor allem das Gebiet Aesch Soleil stark unterversorgt ist an Freiräumen. Im Gebiet Industrie Ost fehlt es vor 
allem an Verweilorten. Diese spielen gerade in der Nähe von Arbeitsplätzen eine wichtige Rolle. Durch die direkte Lage 
an der Birs kann der Birsraum das Defizit aber ausgleichen. Neu-Aesch und das EFH-Quartier weisen kein direktes Defizit 
auf. Eine genauere Betrachtung der Freiräume zeigt jedoch, dass die Qualität und Grösse der Spiel- und Bewegungs-
räume eher mangelhaft sind. Aus diesem Grund weisen diese beiden Gebiete ein Aufwertungspotenzial in Bezug auf den 
Freiraum auf. Im Zentralen Wohngebiet gibt es im Norden eine Unterversorgung an öffentlichen Begegnungsräumen. Im 
gemischten Wohnquartier wird dieses Defizit aber durch gemeinschaftliche Aussenräume abgedeckt.

Biodiversität

Die Aufwertungspotenziale hinsichtlich der Biodiversität wurden aus der Synthesekarte der Naturwerte abgeleitet und 
basiert auf Rückmeldungen von Daniel Knecht. Die Wohngebiete (Neu-Aesch, zentrales Wohngebiet) weisen eine gerin-
ge Dichte an Naturwerten auf oder sind teilweise kaum erfasst. Da in diesen Gebieten der Grünanteil und dadurch das 
Potenzial für wertvolle Naturobjekte gross ist, gilt es die Biodiversität insbesondere in diesen Bereichen zu sichern und zu 
fördern. Die Privatgärten im EFH-Quartier wurden nicht erfasst. Gemäss Daniel Knecht weisen diese jedoch häufig einen 
hohen Wert für die Biodiversität auf. Das Quartier Aesch-Soleil weist einige spannende Naturobjekte auf. Diese gilt es im 
Rahmen der Transformation zu sichern. Im Zentrum sind mittlerweile viele wertvolle Naturobjekte überbaut worden. 

Klimaadaption

Die Klimaanalyse sowie die Freiraumbewertung haben gezeigt, dass vor allem in Aesch Soleil und im Zentrum die Hitze-
belastung gross ist.   

Langsamverbindung

Die Synthese der Langsamverbindungen hat gezeigt, dass vor allem im Gebiet Aesch Soleil, im zentralen Wohngebiet, im 
Zentrum und in der Industrie Ost grosses Aufwertungspotenzial in Bezug auf die Langsamverbindungen besteht. 

Neu-Aesch und das EFH-Quartier im Süden weisen eine gute Freiraumversorgung und attraktive Langsamverbindungs-
achsen auf. Zudem ist der Grünanteil hoch und dadurch auch das Mikroklima gut.

Biotopvernetzung

Die flächigen Biotopvernetzungen verbinden die in der Landschaft liegenden Weiher und den Klusbach mit dem Birsraum. 
Massnahmen zur Steigerung der Durchlässigkeit sind im ganzen Gebiet zu fördern. Die linearen Biotopvernetzung definiert 
zwei wichtige, ökologische Vernetzungsachsen: die Birs und die Bahngleise. 
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7. 5 	 A u f w e r t u n g s p o t e n z i a l  F r e i r ä u m e  b e s t e h e n d

Basierend auf der Bewertung der bestehenden öffentlichen Freiräume (ab S. 35) wurde eine Synthesekarte erstellt, wel-
che die Aufwertungspotenziale der einzelnen Freiräume zeigt. Die Aufwertungspotenziale sind unterteilt in die in Kapitel 
5.1 (S. 32) definierten Bewertungskriterien Gestaltung, Erholungswert, Naturwert, Klimaadaption und Spielwert.  

Alle öffentlichen Freiräume weisen bei mindestens einem Wert ein grosses Aufwertungspotenzial auf. Die Kuhweid 
und der Friedhof weisen bei drei Werten ein geringes Aufwertungspotenzial auf, was für eine gute Qualität spricht.  Das 
Schlossareal, der Bahnhof und die reformierte Kirche weisen das grösste Aufwertungspotenzial auf.  

Gross

Gering

Mittel

ERHOLUNGSWERT

Gross

Gering

Mittel

GESTALTUNG

Gross

Gering

Mittel

NATURWERT

Gross

Gering

Mittel

KLIMAADAPTION

Gross

Gering

Mittel

SPIELWERT

Freiraum

Biodiversität

Langsamverbindung

Klimaadaption

Biotopvernetzung linear

Biotopvernetzung flächig

gering

gross

mittel

sehr gering

sehr gross



Hauptstrasse

Friedhof

Schlossareal

Römisch-Katholische Kirche

Mühleplatz

Bahnhof

Dorfzentrum

Schulhaus Neumatt

Löhrenacker

Reformierte Kirche

Schulhaus Schützenmatt

Kuhweid

Birsufer

Birspark
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Im folgenden Kapitel werden basierend auf der Analyse sowie der Freiraumversorgung und -bewertung Massnahmen auf 
verschiedenen Ebenen aufgelistet. 

Die oberste Ebene beschreibt übergeordnete Massnahmen, welche sich zum einen auf den Planungsprozess beziehen und 
zum anderen den Bau und Unterhalt betreffen. Sie gelten für das ganze Siedlungsgebiet.

Die zweite Massnahmenebene fokussiert sich auf die einzelnen Quartiere, welche im Rahmen der Synthese definiert wur-
den. Darin sind auch Massnahmen für die Langsamverbindungen enthalten. 

Die dritte Massnahmenebene beinhaltete Massnahmen für die einzelnen bestehenden Freiräume, welche im Rahmen der 
Freiraumbewertung genauer betrachtet wurden. 

Bei allen Massnahmen wird festgehalten, welches der in Kapitel 5 definierten Ziele erreicht wird und welches der definier-
ten Kriterien gefördert werden kann.

Die Ziele sind: 

 1. Freiraumgefüge

2. Klimaanpassung 

3. Naturwerte

Für alle Massnahmen wurde ein Umsetzungshorizont definiert. Die Zeithorizonte sind wie folgt definiert: 

•	 Kurzfristig: bis 2030
•	 Mittelfristig: 2030 bis 2040
•	 Langfristig: ab 2040

Massnahmen, welche über alle Zeithorizonte laufen, gilt es, stetig umzusetzen. 

Als Ergänzung zum Bericht dient die Massnahmenkare, mit den verorteten Massnahmen für die Quartiere und Freiräume. 
Bei den bestehenden Freiräume zeigen die Symbole auf einen Blick, welches Bewertungskriterium einen mittleres bis 
grosses Aufwertungspotenzial aufweist. 
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8 . 	M a s s n a h m e n

1.3	 Begegnungsorte im Dorf stärken und entwickeln

1.4	 Öffentliche und halböffentliche, naturnah gestaltete Spiel- und Freiräume sichern und fördern

1.2	 Wichtige Langsamverbindungen stärken und entwickeln

1.1 	 Ausreichende Versorgung an qualitativ hochwertigen Freiräumen im ganzen Siedlungsgebiet sicherstellen

2.1	 Durch Klimaanpassungsmassnahmen Hitzestress im Siedlungsgebiet gezielt reduzieren

2.2	 Nachhaltiger Umgang mit anfallendem Regenwasser erreichen

2.3	 Wasser als kühlendes und gestaltendes Element in die Gestaltung der Freiräume miteinbeziehen

3.1	 Die ökologische Vernetzung vom Landschaftsraum bis zur Birs sicherstellen

3.2	 Neue hochwertige und strukturreiche Lebensräume im Siedlungsgebiet schaffen und Bestehende sichern

3.3	 Öffentliche und halböffentliche Grünflächen ökologisch wertvoll gestalten und pflegen
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8 . 1 	 Ü b e r g e o r d n e t e  M a s s n a h m e n

8.1.1	 Massnahmen Planungsprozess
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Schaffung von Leuchtturmprojekten um Bevölkerung in Bezug auf 
Biodiversität, Nachhaltigkeit und Klimaanpassung zu sensibilisieren

2.1
3.1

Bei Baumpflanzungen Wurzelraum von 36 m3 anstreben 2.1

Alte, vitale Grossbäume im Siedlungsgebiet unter Schutz stellen 2.1
3.2

Grüne Strassenzüge im Richtplan verankern 1.2

Bei Planungsprozessen interdisziplinäre Planungsteams einsetzen 
und fordern

1.1

Bei Bauvorhaben und Quartierplänen hohen Wert auf geringen Ent-
siegelungsgrad, grossem Grünanteil mit vielfältigem Naturwert und 
bedürfnisgerechter Nutzungsqualität legen

1.1
3.3

Regenwasserkreislauf aufrechterhalten und im Planungsprozess The-
matik Regenwasser über Parzellengrenze hinaus betrachten

2.2
2.3

Bei neuen Bauvorhaben und Quartierplänen Checkliste aushändigen 
und implementieren

1.1
3.3

8.1.2	 Massnahmen Bau und Unterhalt
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Belagsflächen grossflächig entsiegeln 2.1

Anfallendes Regenwasser vor Ort sammeln, zurückhalten und für Be-
wässerung nutzen

2.2

Öffentliche Rabatten mit einer hohen Arten- und Strukturvielfalt an-
legen

3.3

Öffentliche Grün- und Freiflächen naturnah pflegen 3.3

Bei Baumpflanzungen im Platz- und Strassenbereich Wurzelraum 
unterirdisch verbinden, um Austausch zwischen den Bäumen und 
Grünflächen zu gewährleisten

3.1
3.2



1.2

1.2

1.2
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8.2.1	 Neu-Aesch

8 . 2 	 M a s s n a h m e n  Q u a r t i e r

Das Quartier Neu-Aesch ist durch den Birspark gut mit Freiräumen 
versorgt. Einzig der Spielwert kann im Quartier noch gesteigert 
werden. 

Die Langsamverbindungen in dem Quartier weisen ebenfalls eine 
gute Qualität auf und auch die Versorgung an Naturwerten ist gut. 

Ein wichtiger zweckgebundener Freiraum für das Quartier ist die 
Minigolfanlage. Diese bietet mit ihrem hohen Grünanteil ein grosses 
Potenzial zur Förderung der Biodiversität im Quartier. 

 

Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Längs-, Quer- und Tiefenvernetzung der Birs sicherstellen 1.01 3.1

3.2

Minigolf-Anlage als wichtigen zweckgebundenen Freiraum wieder 
aktivieren

1.02 1.1
1.3

Grünflächen in der Minigolfanlage als struktur- und artenreiche Bio-
diversitätsflächen ausgestalten

1.03 3.3

Zusätzlichen öffentlichen Spielplatz schaffen, um Birspark zu ent-
lasten. Dieser könnte beispielsweise auf Parzelle 1390 umgesetzt 
werden. Die Parzelle bietet dazu grosses Potenzial, da sie im Besitz 
der Gemeinde ist und eine Spielgruppe untergebracht ist. Die auf der 
Parzelle vorkommenden Ackergelbsterne gilt es dabei zu erhalten. 

1.04 1.1
1.4
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8.2.2	 Aesch Soleil

Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont
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Attraktive Langsamverbindung am Siedlungsrand schaffen mit einem 
hohen Beschattungsgrad

2.01 1.2
2.1

Längs- und Querverbindung durch das Quartier zu einer attraktiven 
Langsamverbindung mit einem hohen Beschattungsgrad aufwerten 

2.02 1.2
2.1

Bei Quartierplänen hohen Entsiegelungsgrad und hohen Grünanteil 
fordern

2.03 2.1
3.3

Bei Quartierplan ausgewogenes Verhältnis zwischen Begegnungsort, 
Verweilort und Raum für Spiel fordern

2.04 1.1
1.4

Vorhandene Naturobjekte erfassen 2.05 1.1

Wertvolle Naturobjekte im Zuge der Transformation erhalten und 
schützen sowie neue schaffen

2.06 1.1

Das Gebiet Aesch Soleil steht mitten in der Transformation zu einem 
Mischquartier. Zukünftig werden Wohnen, Dienstleistungen und 
Gewerbe in dem Quartier Platz finden. Dadurch ändern sich auch 
die Anforderungen an die Freiräume. Die Freiraumversorgung hat 
gezeigt, dass Aesch Soleil heute eine starke Unterversorgung auf-
weist. Aus diesem Grund ist es essenziell, bei kommenden Quartier-
plänen hybride Freiräume zu fordern. Insbesondere Verweilorte, 
Begegnungsorte und Raum für Spiel sind von grosser Wichtigkeit. Als 
heutiges Industriequartier weist Aesch Soleil einen grossen Anteil an 
versiegelten Flächen auf und ist stark von Hitze belastet. Massnah-
men in Bezug auf die Hitzeminderung haben daher ebenfalls einen 
hohen Stellenwert. 

Im Bezug auf die Biodiversität weist Aesch Soleil einige wertvolle Na-
turobjekte auf. Diese gilt es im Zuge der Transformation zu erhalten. 
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8.2.3	 Nördliches Wohngebiet

Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont
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Bei Quartierplänen attraktiven Begegnungsraum an zentraler Lage 
fordern

3.01 1.1
1.3

Bei Quartierplänen hohen Wert auf biodiverse Umgebungsgestaltung 
legen

3.02 3.2
3.3

Erschliessung mit Platzsituationen Im Egg in Bezug auf Aufenthalts-
qualität, Klimaadaption, Spiel und Biodiversität aufwerten (Parzelle 
im Besitz der Gemeinde)

3.03 1.1
1.2

Hohe Artenvielfalt der Umgebung beim QP1 erhalten und steigern 3.04 3.2

Das nördliche Wohngebiet liegt eingebettet zwischen Industrieareal 
und Autobahn sowie Landwirtschaft und Badi. Die Freiraumver-
sorgungsanalyse hat gezeigt, dass das Quartier unterversorgt ist an 
Freiräumen. Insbesondere die Schaffung eines Begegnungsortes ist 
essenziell. Die übrigen Freiraumbedürfnisse sind aufgrund der direk-
ten Lage an die Landschaft und der Nähe zu der Birs zweitrangig. 

Punktuell weist das Quartier gute Naturwerte auf. QP1 beispielsweise 
verfügt über eine hohe Artenvielfalt auf und beim QP13 wurden viele 
Alleen und Gehölze angelegt. Grundsätzlich weist das Quartier im 
Bezug auf die Biodiversität aber noch Aufwertungspotenzial auf.   
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8.2.4	 Zentrales Wohngebiet

Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont
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Dornacherstrasse durch neue Baumpflanzungen und biodiverse 
Grünstreifen für Langsamverkehr attraktiver gestalten

4.01 1.2
2.1
3.1

Wichtige Langsamverbindungen im Quartier mit verkehrsberuhigen-
den Massnahmen sicher und attraktiv ausgestalten

4.02 1.2

Neue Langsamverbindung am westlichen Siedlungsrand schaffen 4.03 1.2

Bei Quartierplänen hohen Wert auf biodiverse Umgebungsgestaltung 
legen

4.04 1.1
3.2
3.3

Randsteine in gewissen Abständen absenken, um Durchlässigkeit für 
Amphibien schaffen

4.05 3.1

Bevölkerung im Bezug auf Durchlässigkeit bei Einfriedungen zur öko-
logischen Vernetzung von Kleinsäugetieren sensibilisieren

4.06 3.1

Das zentrale Wohngebiet ist gut mit Freiräumen versorgt. In Be-
zug auf die Langsamverbindungen und Biodiversität gibt es in dem 
Quartier noch Aufwertungspotenzial. Zum einen ist die Dichte an 
Naturwerten eher gering, zum anderen ist die Biotop-Vernetzung 
von durch das Quartier mangelhaft. Bei den Langsamverbindungen 
weisen insbesondere die Dornacherstrasse und die Achsen am Sied-
lungsrand grossen Handlungsbedarf auf. 

1.2

1.2
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8.2.5	 Einfamilienhaus Quartier

Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont
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Öffentlichen Spielplatz mit hoher Qualität und vielfältigem Spielange-
bot schaffen

5.01 1.1
1.4

Das Einfamilienhaus Quartier im Süden von Aesch weist grundsätz-
lich eine gute Freiraumversorgung auf. Eine nähere Betrachtung hat 
aber gezeigt, dass die beiden Spielplätze, welche das Quartier ver-
sorgen, wenig Spielmöglichkeiten bieten. Gerade in Einfamilienhaus-
quartieren, wo der Anteil an Familien meist hoch ist, ist eine gute 
Versorgung mit Spielplätzen essenziell. Aus diesem Grund muss im 
Einfamilienhaus Quartier ein neuer Spielplatz mit hoher Qualität und 
vielfältigen Spielmöglichkeiten geschaffen werden. 

Die Biodiversität kann im Quartier noch gesteigert werden, da das 
Quartier stellenweise nur eine geringe Dichte an Naturwerten auf-
weist. 

In Bezug auf Langsamverbindungen und Vernetzung gibt es keinen 
Handlungsbedarf. 
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8.2.6	 Zentrum

Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Wichtige Langsamverbindungen im Bereich der Hauptstrasse und 
der Bahnhofstrasse grüner gestalten

6.01 1.2

Platzflächen entsiegeln 6.02 2.1

Grünflächenanteil im Zentrum durch Schaffung von neuen Rabatten 
und Baumstandorten signifikant erhöhen

6.03 2.1
3.2

Neue Baumstandorte so schaffen, dass Bäume über ausreichend 
Wurzelvolumen (optimal 36 m2) und ausreichend Wasserversorgung 
(Einleitung von Regenwasser in Baumgruben) verfügen

6.04 2.1
2.2

Randsteine in gewissen Abständen absenken, um Durchlässigkeit für 
Amphibien schaffen

6.05 3.1

Bevölkerung im Bezug auf Durchlässigkeit bei Einfriedungen zur öko-
logischen Vernetzung von Kleinsäugetieren sensibilisieren

6.06 3.1

Das Zentrum von Aesch ist gut mit allen Freiraumkategorien versorgt 
und weist eine hohe Dichte an Naturwerten auf. Grossen Hand-
lungsbedarf gibt es in Bezug auf Klimaanpassungsmassnahmen. Die 
Klimaanalyse im Rahmen der Birsstadt hat gezeigt, dass das Zentrum 
von Aesch zu den Fokusgebieten gehört. Weitere Aufwertungsmass-
nahmen sind in Bezug auf die Langsamverbindungen und ökologische 
Vernetzung nötig. 
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8.2.7	 Industrie Ost

Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont
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Neue Brücke für Langsamverkehr über die Birs im Bereich der Gas-
leitung erstellen

7.01 1.2

Industriestrasse mit artenreicher Baumreihe ergänzen. Baumstand-
orte unterirdisch vernetzten und mit ausreichend Wasser (Einleitung 
von Regenwasser) und Wurzelraum (optimal 36 m2) versorgen

7.02 1.2
2.1

Biodiverse Grünstreifen zwischen Strasse und Trottoir ergänzen 7.03 1.2

Neue Baumstandorte mit ausreichend Wurzelvolumen (optimal 36 
m2) und ausreichend Wasserversorgung (Einleitung von Regenwas-
ser in Baumgruben) schaffen

7.04 2.1
2.2

Durch verkehrsberuhigende Massnahmen Strassenraum aufwerten 
und Sicherheit erhöhen

7.05 1.2

Längs-, Quer- und Tiefenvernetzung der Birs sicherstellen 7.06 3.1

Ausdolung des Lolibachs prüfen unter Berücksichtigung der be-
stehenden Gasleitung

7.07 3.1
3.2

Bei Projekten genügend grosse, naturnahe Grünräume und durchläs-
sige Parkierflächen fordern

7.08 1.1
3.2

Gemeindeeigene Parzelle 3527 als Fläche für Biodiversität aufwerten 7.09 3.2

Das Industriequartier im Osten von Aesch weist eine gute Freiraum-
versorgung und eine hohe Dichte an Naturwerten auf. Ein Defizit 
besteht jedoch in den Langsamverbindungsachsen. Zudem besteht 
in Bezug auf die Vernetzung der Birs Handlungsbedarf. 

Durch das Quartier Industrie Ost fliesst eingedolt von Dornach her der 
Lolibach in die Birs. Dieser wird von Seite Dornach auf ihrem Gemein-
degebiet ausgedolt. Eine ganzheitliche Freilegung des Lolibachs bis 
zur Birs wäre aus Sicht der ökologischen Vernetzung und Gestaltung 
sehr wünschenswert.

1.2
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8 . 3 	 M a s s n a h m e n  F r e i r ä u m e

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert

8.3.1	 Birspark
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Vielfältige Aufenthaltsmöglichkeiten schaffen, teilweise mit Blick auf 
die Birs

A.01 1.1

Ruhiger Rückzugsort an der Birs schaffen A.02 1.1

Zugänglichkeit an die Birs verbessern A.03 1.1

Struktur- und artenreiche Biodiversitätsflächen ergänzen A.04 3.2
3.3

Vielfältige Spiellandschaften schaffen A.05 1.1
1.4

Abhängigkeiten

•	 Masterplan Birs im Rahmen der Birsstadt

Die Gestaltung, der Erholungswert und der Spielwert weisen beim 
Birspark noch ein grosses Potenzial auf. Dies liegt unter anderem 
an fehlenden Aufenthaltsmöglichkeiten und einer geringen Vielfalt. 
Auch im Hinblick auf den Naturwert gibt es noch Aufwertungspoten-
zial. Durch punktuelle Massnahmen können die Defizite behoben 
werden. 



8.3.2	 Hauptstrasse
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Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont
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Attraktive und beschattete Aufenthaltsmöglichkeiten in Form von 
Parklets schaffen. Wasser als gestaltendes und kühlendes Element 
integrieren. 

B.01 1.1
2.3

Platzsituation aufwerten durch Steigerung von Beschattungsgrad 
und Aufenthaltsqualität. Zudem Flächen entsiegeln und Bepflanzung 
mit mehr Struktur- und Artenvielfalt ökologisch aufwerten. 

B.02 1.1
2.1
3.3

Anfallendes Regenwasser für Baumstandorte und Rabatte nutzen B.03 2.2

Tramtrassee entsiegeln und begrünen B.04 2.1
3.1

Bestehende Rabatten als biodiverse Grünflächen ausgestalten B.05 3.3

Rabatten extensiv und artenschonend Pflegen und Entwickeln B.06 3.3

Begrünte und vernetzte Baumstandorte mit ausreichend Wurzelraum 
schaffen

B.07 3.1
3.2

Zwischen Trottoir und Strasse arten- und strukturreiche Rabatten 
schaffen

B.08 1.2
3.2

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert

Die Hauptstrasse weist insbesondere in Bezug auf die Gestaltung, 
den Erholungswert und die Klimaadaption grossen Handlungsbedarf 
auf. Es braucht aber auch Massnahmen zur Steigerung des Natur-
werts. 
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Vielfältige Aufenthaltsmöglichkeiten entlang des Birsufers schaffen C.01 1.1
1.2

Ruhiger Rückzugsort an der Birs schaffen C.02 1.1

Zugänglichkeit an die Birs verbessern C.03 1.1

Längs-, Quer- und Tiefenvernetzung der Birs sicherstellen C.04 3.1

Einheimische Ufervegetation sichern und fördern C.05 3.2

Umgang mit unmittelbarer Nähe zu Industriegebiet im Osten finden, 
um Erholungswert zu maximieren. 

C.06 1.1
1.2

Freiraumentwicklungskonzept Aesch

8.3.3	 Birsufer

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert

74

Freiraumkonzept Aesch

Abhängigkeiten

•	 Masterplan Birs im Rahmen der Birsstadt

Die Klimaadaption und der Spielwert weisen beim Birsufer bereits 
den Idealzustand auf. Jedoch braucht es in Bezug auf die Gestaltung, 
den Erholungswert und den Naturwert Aufwertungsmasshamen. Im 
Rahmen des Masterplans können die definierten Massnahmen ver-
ortet werden. 



8.3.4	 Schlossareal

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Auftaktsituation mit Brunnen attraktiver und repräsentativer ausge-
stalten. Vorbereich entsiegeln und Grünflächen ergänzen

D.01 1.1

Den Schlossplatz durch Bepflanzung, Entsiegelung und Aufenthalts-
qualität aufwerten 

D.02 1.1
1.3
2.1

Wasser als kühlendes Element in die Gestaltung des Schlossplatzes 
integrieren. Dazu kann anfallendes Regenwasser gesammelt und ge-
nutzt werden

D.03 2.2
2.3

Aufenthaltsqualität durch mehr Vielfalt und zusätzliches Angebot wie 
Picknicktische im Schlossgarten steigern

D.04 1.1

Rasenflächen im Schlossgarten teilweise zugänglich machen D.05 1.1

Niederstammobstbäume im Schlossgarten langfristig sichern D.06 3.2

Spielangebot und Aufenthaltsmöglichkeiten beim Spielplatz unter 
Erhalt des Baumbestandes aufwerten

D.07 1.1
1.4

Das Schlossareal bietet als hybriden Freiraum bereits eine gute 
Grundstruktur. Durch punktuelle Eingriffe kann die Qualität des Frei-
raums noch massgebend gesteigert werden. Beispielsweise muss 
der Platz in Bezug auf die Klimaadaption und Aufenthaltsqualität auf-
gewertet werden. Zudem kann der Spielbereich verbessert werden. 



8.3.5	 Dorfzentrum

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont
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Aufenthaltsmöglichkeiten wie Sitzbänke ergänzen E.01 1.1

Bevölkerung bei einer Umgestaltung einbeziehen, damit Dorfzentrum 
Identität erhält

E.02 1.1
1.3

Wasser in die Gestaltung integrieren (Brunnen, Wasserspiel) E.03 2.3

Grünanteil durch neue Rabatten und Baumgruben erhöhen E.04 3.2

Grünflächen und Rabatten artenreich und dauerhaft Bepflanzen E.05 3.2

Grünflächen extensiv pflegen E.06 3.3

Mehrjährige Arten anstelle von Wechselflor einsetzen E.07 3.3

Beschattung erhöhen, beispielsweise durch technische Lösungen 
wie Pergola

E.08 2.1

Belagsflächen entsiegeln E.09 2.1

Anfallendes Regenwasser vor Ort sammeln und für Grünflächen und 
Bäume nutzen 

E.10 2.2

Spielwert steigern durch Integrierung von subtilen Spielelementen 
wie Wasserspiel in die Gestaltung

E.11 1.4

Abhängigkeiten

•	 Machbarkeitsstudie Verlängerung Tram bis Bahnhof / Betriebs- und Gestaltungskonzept Hauptstrasse

Das Dorfzentrum von Aesch mit der Tramschlaufe und den Einkaufs-
möglichkeiten ein wichtiger Begegnungsort für das Dorf. Im Zusam-
menhang mit dem Betriebs- und Gestaltungskonzept für die Haupt-
strasse und der Prüfung der Verlängerung des Trams bis zum Bahnhof 
bietet sich grosses Potenzial, die Defizite zu beheben. Unter anderem 
sind Massnahmen im Bereich Gestaltung, Naturwert und Klimaadap-
tion notwendig. Zudem besteht beim Erholungs- und Spielwert Auf-
wertungspotenzial.   



8.3.6	 Mühleplatz

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Aufenthaltsmöglichkeiten aufwerten und ergänzen F.01 1.1

Wasser als kühlendes Element in die Gestaltung integrieren (Brun-
nen, Wasserspiel)

F.02 2.3

Randbereiche als biodiverse Grünflächen oder Sickermulden ausge-
stalten 

F.03 3.2

Anfallendes Regenwasser zurückhalten und vor Ort versickern F.04 2.2

Belagsflächen entsiegeln F.05 2.1

Beschattungsgrad erhöhen, beispielsweise durch Baumpflanzungen 
oder technische Lösungen wie Sonnenschirme

F.06 2.1

Der Mühleplatz ist ein wichtiger Begegnungsort im Zentrum der Ge-
meinde mit multifunktionaler Nutzung als Marktplatz. In Bezug auf die 
Gestaltung und die Klimaadaption weist der Mühleplatz grosses Auf-
wertungspotenzial auf. Auch der Erholungs- und Naturwert kann ge-
steigert werden. Aufwertungsmassnahmen und allfällige Umgestaltun-
gen dürfen die Bedürfnisse der Marktnutzung nicht beeinträchtigen.  



8.3.7	 Bahnhof Aesch

Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Vorplatz des Bahnhofs als Bahnhofsplatz mit Aufenthaltsmöglichkei-
ten ausgestalten

G.01 1.1
1.3

Baumreihe entlang von Parkplatz ergänzen G.02 1.2
3.1

Belagsflächen im Bereich des Parkplatzes entsiegeln G.03 2.1

Wasser als kühlendes Element in die Gestaltung integrieren G.04 2.3

Wertvolle Bahnböschungen sichern und pflegen G.05 3.3

Linde als markanten Einzelbaum unter Schutz stellen G.06 3.2

Beschattungsgrad erhöhen, beispielsweise durch Baumpflanzungen 
oder technische Lösungen wie Sonnenschirme

G.07 2.1

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Abhängigkeiten

•	 Machbarkeitsstudie Verlängerung Tram bis Bahnhof

Der Bahnhof Aesch soll sich zukünftig als Verkehrsdrehscheibe für 
den öffentlichen Verkehr etablieren. So wird beispielsweise die Ver-
längerung der Tramlinie bis an den Bahnhof geprüft. Dadurch steigen 
auch die Anforderungen an den Bahnhof als Begegnungsort. Heute 
weist der Bahnhof im Hinblick auf alle Werte Handlungsbedarf auf.   



8.3.8	 Römisch-katholische Kirche

Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Böschung als Verbindung zum Mühleplatz in die Gestaltung integrie-
ren

H.01 1.1
1.3

Arten- und Strukturvielfalt auf bestehenden Grünflächen erhöhen H.02 3.3

Grünflächen extensiv pflegen H.03 3.3

Zentrale Belagsfläche entsiegeln H.04 2.1

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Der Vorplatz der römisch-katholischen Kirche bietet mit den peri-
pheren Sitzmöglichkeiten und dem Baumkranz bereits attraktive 
Grundstrukturen für einen Verweilort. In Bezug auf den Erholungs-
wert und den Naturwert gibt es jedoch noch grosses Aufwertungs-
potenzial und auch der Naturwert kann gesteigert werden. Die 
Gestaltung kann insbesondere im Hinblick auf die Verbindung zum 
Mühleplatz optimiert werden.  



8.3.9	 Reformierte Kirche

Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Den Beschattungsgrad durch Pflanzung von Grossbäumen erhöhen I.01 2.1

Arten- und Strukturvielfalt auf bestehenden Grünflächen erhöhen, 
beispielsweise durch das Anlegen von Staudenbeeten und  
Wildhecken 

I.02 3.2

Grünflächen extensiv pflegen I.03 3.3

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Der Vorplatz der reformierten Kirche bietet mit seinen grosszügigen 
Grünflächen eine attraktive Ausgangslage. In Bezug auf den Natur-
wert und die Klimaadaption gibt es jedoch noch Handlungsspiel-
raum. Zudem befindet sich auf dem Areal ein Spielplatz, welcher 
im Gegensatz steht zum Freiraum als Verweilort. Langfristig ist das 
Ziel, die Spielnutzung beim Schulareal zu konzentrieren.  



8.3.10	 Friedhof

Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Farb- und Materialkonzept für den Friedhof erstellen, um Flickwerk 
bei künftigen Sanierungen zu verhindern und Qualität zu erhalten 

J.01 1.1

Sitzmöglichkeiten an verkehrsberuhigten und beschatteten Orten 
platzieren, um Aufenthaltsqualität zu maximieren 

J.02 2.1

Allee bei Eingangsachse vervollständigen J.03 1.3

Baumbestand langfristig sichern J.04 3.2

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Mit dem alten Baumbestand, dem hohen Grünanteil und der erhöh-
ten Lage mit Blick auf die Jurakette verfügt der Friedhof ein ideales 
Gerüst als Verweilort. Durch punktuelle Massnahmen im Bereich Ge-
staltung und Erholung kann eine maximale Freiraumqualität erreicht 
werden.  



8.3.11	 Kuhweid

Nr. Ziel Wert Zeit- 
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Versickerungsanlage für Bevölkerung punktuell zugänglich machen K.01 1.1

Aufenthaltsmöglichkeiten im und um das Areal der Versickerungs- 
anlage schaffen, sodass Elemente erlebbar werden

K.02 1.1

Spielwert durch Bau einer Rutschbahn, welche in die bestehende 
Topografie integriert wird, erhöhen. 

K.03 1.4

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Abhängigkeiten

•	 Masterplan Birs im Rahmen der Birsstadt
•	 Diverse Energie-Fragen in Abklärung (PV-Anlage, Birdwassernutzung)

Die Versickerungsanlage Kuhweid wurde im Rahmen der Birsstadt 
ökologisch aufgewertet und die Birswarte als Aufenthaltsmöglichkeit 
ergänzt. In Bezug auf die Naturwerte und die Klimaadaption hat die 
Kuhweid den Zielzustand erreicht. Die Gestaltung und der Erholungs-
wert können jedoch noch gesteigert werden. Die Versickerungsan-
lage verfügt über einen hohen ökologischen Wert und einzigartige 
Elemente wie Wasserkaskaden.  Diese bilden ein enormes Potenzial 
für die Erholungsnutzung. Viele dieser Elemente sind jedoch heute 
für die Besuchenden nicht zugänglich oder erlebbar.  
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Aufenthaltsqualität im Bereich des grossen Pausenplatzes durch 
vielfältige Sitzmöglichkeiten erhöhen  

L.01 1.1

Belagsflächen entsiegeln L.02 1.2

Natur in den Spiel- und Bewegungsraum von Kindern integrieren L.03 1.4

Neue Grünflächen mit einer hohen Arten- und Strukturvielfalt schaf-
fen. 

L.04 3.2

Beschattung auf dem Pausenplatz durch Baumpflanzungen oder 
technische Lösungen wie Sonnenschirme erhöhen

L.05 2.1

Anfallendes Regenwasser sammeln, für Kinder erlebbar machen und 
Pflanzen zur Verfügung stellen 

L.06 2.1
2.3

8.3.12	 Schulhaus Schützenmatt

Das Schulhaus Schützenmatt bietet eine grosse Vielfalt an unter-
schiedlichen Freiräumen mit einem vielfältigen Spielangebot. Der 
Naturwert ist bereits gut, kann aber noch mehr in die Bewegungs-
flächen der Kinder integriert werden. Zudem sind im Hinblick auf 
die Gestaltung und die Klimaadaption Aufwertungsmassnahmen 
gefordert. 

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert

83

Freiraumkonzept Aesch



Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont

Ge
st

al
tu

ng

Er
ho

lu
ng

sw
er

t

N
at

ur
w

er
t

Kl
im

aa
da

pt
io

n

Sp
ie

lw
er

t

Ku
rz

fr
is

tig

M
itt

el
fr

is
tig

La
ng

fr
is

tig

Aufenthaltsqualität im Bereich des grossen Pausenplatzes durch 
vielfältige Sitzmöglichkeiten erhöhen  

M.01 1.1

Belagsflächen entsiegeln M.02 1.2

Natur in den Spiel- und Bewegungsraum von Kindern integrieren M.03 1.4

Neue Grünflächen mit einer hohen Arten- und Strukturvielfalt schaf-
fen

M.04 3.2

Beschattung auf dem Pausenplatz durch Baumpflanzungen oder 
technische Lösungen wie Sonnenschirme erhöhen

M.05 2.1

Zusätzliche Baumstandorte schaffen, unter anderem in Nischen ent-
lang der Reinacherstrasse

M.06 2.1

Anfallendes Regenwasser sammeln, für Kinder erlebbar machen und 
Pflanzen zur Verfügung stellen

M.07 2.2

Wasser als kühlendes und spielerisches Element in die Gestaltung 
integrieren

M.08 2.3

8.3.13	 Schulhaus Neumatt

Das Schulhaus Neumatt bietet eine grosse Vielfalt an unterschied-
lichen Freiräumen mit diversen Spielangeboten, welche aber in 
Bezug auf die Qualität noch aufgewertet werden können. Auch bei 
der Gestaltung und der Klimaadaption weist das Schulhaus Neumatt 
Aufwertungspotenzial auf. Zudem kann der Naturwert des Areals 
noch gesteigert werden.  

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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Randbereiche von unterschiedlichen Sportflächen durch Schaffung 
von vielfältige Aufenthaltsmöglichkeiten aufwerten 

N.01 1.1
1.3

Gestaltungs- und Signalisationskonzept für das Gebiet Löhrenacker 
erstellen, um Orientierung und Identität des Ortes zu stärken 

N.02 1.1
1.3

Grünflächen biodiverser pflegen und gestalten, Struktur- und Arten-
vielfalt erhöhen

N.03 3.2
3.3

Beschattung im Bereich des Parkplatzes und des Spielplatzes opti-
mieren

N.04 2.1

Fläche für freies Spiel schaffen N.05 1.4

8.3.14	 Löhrenacker

Der Löhrenacker ist mit dem Trailcenter und den übrigen Anlagen 
ein wichtiger Anziehpunkt für die gesamte Region. Im Bestand ist 
der Löhrenacker bereits gut ausgestaltet und bietet ein grosses 
Angebot an unterschiedlichen Spiel- und Bewegungsflächen. Es 
gibt aber auch noch Defizite. So fehlt beispielsweise Raum für freies 
Spiel und auch die Gestaltung und Beschattung kann optimiert 
werden.   

Gestaltung

Erholungswert

Naturwert

Klimaadaption

Spielwert
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9 . 	C h e c k l i s t e  Q u a r t i e r p l a n

Um eine qualitativ und quantitativ ausreichende Freiraumversorgung deckend über das Siedlungsgebiet zu erreichen, 
spielen die halbprivaten Freiräume eine zentrale Rolle. Aufgrund der Eigentumsverhältnisse hat die Gemeinde bei diesen 
jedoch wenig Einfluss. Der grösste Handlungsspielraum im Bezug auf die privaten Flächen verfügt die Gemeinde bei Sied-
lungen, welche auf einem Quartierplan basieren. Die Gemeinde Aesch verfügt über eine Vielzahl solcher Siedlungen mit 
Sondernutzungsplanungen. Bei der Er- oder Überarbeitung eines Quartierplans kann die Gemeinde einen direkten Einfluss 
auf die Anordnung und Ausgestaltung der Freiräume nehmen. 

Um sicherzustellen, dass die Freiräume eine den Bedürfnissen entsprechende Qualität erhalten, wurde im Rahmen des 
Freiraumkonzepts eine Checkliste erarbeitet. Diese basiert auf den fünf Bewertungskriterien. 

Sobald ein Quartierplan-Verfahren gestartet ist, klärt die Gemeinde intern,  basierend auf den bestehenden Qualitäten und 
dem Freiraumkonzept, welche Themen bei dem spezifischen QP besonders relevant sind. Die ausgefüllte Checkliste wird 
im Anschluss an die Projektentwickler verteilt. Zum einen wissen die Fachplaner, welche Qualitäten und Schwerpunkte 
im Bezug auf die Freiräume für ein erfolgreiches Quartierplanverfahren erzielt werden müssen. Zum anderen verfügt die 
Gemeinde über ein Instrument, welches bei der Erarbeitung und Prüfung eines Quartierplan eingesetzt werden kann, um 
die Planung zu prüfen.  

Die vollständige Checkliste ist im Anhang zu finden. 
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A n h a n g

A. Checkliste Quartierplan

B. Massnahmenkarte
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Freiraumkonzept Aesch

CHECKLISTE
für Freiräume in Aesch
Im Rahmen des Freiraumkonzept für das Siedlungsgebiet in Aesch wurde eine Checkliste für neue Freiräume in Aesch 
erarbeitet. 

Diese Checkliste dient bei der Entwicklung von Quartierplänen als Grundlage für die Freiraumgestaltung. Abhängig von 
den jeweiligen Quartierplänen können von der Gemeinde kontextbezogene Schwerpunkte definiert und spezifische An-
forderungen formuliert werden. 

Datum

Quartierplan Nr. 

Quartierplan-Spezifische Themen 



Freiraumkonzept Aesch

Naturwert

Grünflächen mit einer hohen Struktur- und Artenvielfalt anlegen
Eine hohe Vielfalt an unterschiedlichen Grünflächen wie Wildhecken, Wiesen und Staudenflä-
chen sowie Kleinstrukturen anlegen und so Habitat für diverse Tier- und Pflanzenarten schaf-
fen. Den Anteil an intensiven Rasenflächen sollte minimal gehalten und Monokulturen vermie-
den werden.  Standortgerechte Arten einsetzten und fördern.

Wohnüberbauung PIC, Allschwil (Quelle: Natur & Wirtschaft) Dachlandschaft Schulanlage Looren, Zürich (Quelle: Beat 
Bühler)

Bestehende Bäume, Böden und Reliefstrukturen schützen und sichern
Insbesondere alte Baumbestände sind als wertvoller Teil des Ökosystems langfristig zu schüt-
zen. Besonders deren Ökosystemleistung (Kühlung/Schattierung/Lebensraum/...) gilt es Sorge 
zu tragen. Auch bestehende Böden und Reliefstrukturen gilt es als Lebensräume zu sichern.

Fassadenbegrünung prüfen
Die Begrünung von mehrheitlich geschlossen Fassaden ist generell zu prüfen. Wenn möglich 
sind Low-Tech Lösungen zu priorisieren. Bei der Pflanzenwahl sind einheimische Arten zu be-
vorzugen.

Ökologische Vernetzung sicherstellen
Ökologische Vernetzung ist zwischen den Grünflächen mit Trittsteinen (Baumreihen/Stauden-
bänder/Gräben/...) sicherstellen. 

Referenzbilder

Nicht genutzte Dachflächen strukturvielfältig begrünen
Nicht genutzte Dachflächen sind auch in Kombination mit PV-Anlagen zu begrünen. Die begrün-
ten Dachflächen weisen eine hohe Strukturvielfalt auf (Mikrotopografie/Totholz/...), sodass der 
ökologische Wert der Fläche maximiert wird.

Grünflächen, Sträucher und Bäume naturnah Pflegen und gezielt Entwickeln
Die Artenvielfalt ist durch nachhaltige Pflege zu fördern. Vorhande Ressourcen sind zu respek-
tieren und schonend weiterzuentwickeln. Dabei hilft es, in Zusammenarbeit mit Fachpersonen 
ein Pflegekonzept zu erstellen und das ausführende Personal zu schulen.  

Anforderungen
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Naturwert

Grünflächen mit einer hohen Struktur- und Artenvielfalt anlegen

Bestehende Bäume, Böden und Reliefstrukturen schützen und sichern

Fassadenbegrünung prüfen

Ökologische Vernetzung sicherstellen

Nicht genutzte Dachflächen strukturvielfältig begrünen

Grünflächen, Sträucher und Bäume naturnah Pflegen und gezielt Entwickeln

Anmerkungen



Freiraumkonzept Aesch

Spielwert

Vielfältiges Spielangebot für alle Altersgruppen schaffen
Unterschiedliche Altersgruppen weisen unterschiedlichen Anforderungen an Spielbereiche auf. 
Dies muss in der Planung im Hinblick auf die Zielgruppe berücksichtigt werden. Auch Spielange-
bot für Menschen mit Beeinträchtigungen sollte mitgedacht werden. 

Spielplatz Krämeracker, Uster (Quelle: Ganz Landschaftsarchitekten) Spielplatz, Baar (Quelle: Spielraum)

Spielräume gezielt verorten und sicher anbinden
Spielräume sollten im Quartier an verkehrsberuhigten Orten angelegt werden. Die Verbindungen 
zu und zwischen den Spielräumen muss klar und sicher ausgestaltet sein. 

Beschattung in Spielbereichen hoch halten
Für ausreichend Schatten sorgen, damit Spielbereiche auch an heissen Tagen genutzt werden 
können. Natürlicher Schatten (Bäume/Sträucher/...) ist technischer Beschattung (Sonnensegel/
Sonnenschirm/...) vorzuziehen.

Nachhaltige und natürliche Materialien fördern
Spiellandschaften sollten sich optisch in die Überbauung integrieren. Bei der Wahl und Gestal-
tung der Spielelemente stehen nachhaltige, natürliche und wiederverwendbare Materialien im 
Fokus. 

Referenzbilder

Freies Spiel und Gestaltbarkeit fördern
Grosszügige, offene Flächen sowie durch Sträucher und Stauden gegliederte kleinere Räume 
schaffen, sie ermöglichen selbstbestimmtes Bewegen und spielerische Freiheit. Spielflächen 
sollten den Kindern zudem einen gewissen Gestaltungsspielraum lassen. 

Vorhandene Topografie und Strukturen nutzen
Bestehende Böschungen und Höhensprünge wenn möglich nützen, um Spielangebote (Wasser/
Klettern/Rutschen/...) in Umgebung zu integrieren. Auch vorhandene Strukturen wie Bäume und 
Sträucher sollen in die Gestaltung von Spielräumen integriert werden. 

Anforderungen
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Freiraumkonzept Aesch

Spielwert

Vielfältiges Spielangebot für alle Altersgruppen schaffen

Spielräume gezielt verorten und sicher anbinden

Beschattung in Spielbereichen hoch halten

Nachhaltige und natürliche Materialien fördern

Freies Spiel und Gestaltbarkeit fördern

Vorhandene Topografie und Strukturen nutzen

Anmerkungen



Freiraumkonzept Aesch

Klimaadaption

Anfallendes Regenwasser vor Ort zurückhalten, nutzen und versickern
Das anfallende Regenwasser muss wenn immer möglich im Quartier zurückgehalten und genutzt 
werden. Überschüssiges Regenwasser wird vor Ort versickert.

Retentions- & Versickerungsbereiche im AQA Aeschbachquartier, Aarau (Quelle: 
Studio Vulkan)

Entsiegelter Parkplatz bei der Messe Salzburg (Quelle:  MZS/
Kaindl-Hönig)

Attraktive Baumstandorte sichern und schaffen
Um die Kühlleistung von Bäumen maximal ausschöpfen zu können, sind attraktive Baumstandor-
te essenziell. Beim Anlegen von Baumstandorten ist darauf zu achten, dass genügend durchwur-
zelbarer Raum, eine ausreichende Wasserversorgung und eine durchlässige Sohle gegeben sind.

Beschattungsgrad im Quartier hochhalten
Insbesondere bei Aufenthaltsbereichen, Treffpunkten und wichtigen Langsamverbindungen soll 
die Beschattung durch Baumkronen und/oder technische Elemente (Sonnenschirme/Sonnense-
gel /...) maximiert werden. 

Referenzbilder

Wasser als kühlendes Element in der Gestaltung berücksichtigen
Bei der Gestaltung sind generell Wasser-Elemente (Brunnen/Wasserflächen/Fliessgewässer/ 
...) zu berücksichtigen. Dabei soll neben dem ästhetischen Wert vor allem auf deren kühlende 
Funktion fokussiert werden.

Versiegelungsgrad minimal halten
Beläge sind, wenn es deren Nutzung nicht ausdrücklich bedingt, wasserdurchlässig auszuführen. 
Eine Begrünung ist anzustreben. 

Anforderungen
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Freiraumkonzept Aesch

Klimaadaption

Anfallendes Regenwasser vor Ort zurückhalten, nutzen und versickern

Attraktive Baumstandorte sichern und schaffen

Beschattungsgrad im Quartier hochhalten

Wasser als kühlendes Element in der Gestaltung berücksichtigen

Versiegelungsgrad minimal halten

Anmerkungen



Freiraumkonzept Aesch

Erholungswert

Beruhigte Rückzugsorte schaffen
An verkehrsberuhigten und ruhigen Orten im Quartier sollten Rückzugsmöglichkeiten geschaffen 
werden, welche nur extensive Nutzungen ermöglichen. Diese weisen eine hohe Aufenthaltsquali-
tät auf und bietet ein Gefühl der Sicherheit. 

Innerer Garten Leutschenbach, Zürich (Quelle: mavo Landschaften) Campus Roche, Kaiseraugst  (Quelle: Bryum)

Attraktive Langsamverbindungen im Quartier schaffen
Es sind verkehrsberuhigte und beschattete Langsamverbindungen durch das Quartier anzule-
gen. Punktuell sind Aufenthaltsmöglichkeiten anzuordnen. Das Wegesystem weist eine klare und 
nachvollziehbare Hierarchisierung auf.

Hochwertigen und grossflächigen Grünanteil anstreben
Der Grünflächenanteil ist möglichst gross zu halten. Diese Flächen sind strukturreich und divers 
zu gestalten und müssen alle Anforderungen (Erholung/Ökologie/...) berücksichtigen.   

Referenzbilder

Orte für den sozialen Austausch schaffen
Es sind Freiräume als Treffpunkte mit Aufenthaltsqualität anzubieten. Diese sind so zu planen, 
dass sie gut erschlossen und für alle Bewohnergruppen attraktiv sind.

Anforderungen
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Freiraumkonzept Aesch

Erholungswert

Beruhigte Rückzugsorte schaffen

Orte für den sozialen Austausch schaffen

Hochwertigen und grossflächigen Grünanteil anstreben

Attraktive Langsamverbindungen im Quartier schaffen

Anmerkungen



Freiraumkonzept Aesch

Gestaltung

Kontext des Ortes in der Gestaltung berücksichtigen
Lokale Identität, landschaftliche Gegebenheiten und städtebauliche Umgebung sind in die 
Gestaltung einzubinden. Die Freiräume im Quartier müssen auf die sozialen Bedürfnisse der Be-
wohner und die klimatischen Bedingungen abgestimmt werden. 

Erlenmattpark, Basel (Quelle: Stadtgärtnerei Basel) Naturmuseumspark, St. Gallen (Quelle: Studio Vulkan / Robin 
Winogrond)

Lokale und nachhaltige Materialien verwenden
Bei der Wahl der Materialien sollten kurze Transportwege, Dauerhaftigkeit und Wiederverwend-
barkeit berücksichtigt werden. 

Arten- und strukturreiche Grünflächen schaffen
Die Vegetation soll auf allen Ebenen (Kraut-/Strauch-/Baumschicht) artenreich sein. Unter-
schiedliche Blütezeiten, Herbstfärbungen und strukturreiche Samenstände im Winter bieten das 
ganze Jahr über ein attraktives Bild und bilden einen Kontrast zu den hart verbauten Strukturen. 

Nutzende in die Gestaltung einbeziehen 
Wenn möglich werden Bewohnerinnen und Bewohner in die Gestaltung von Freiräumen miteinbe-
zogen (Mitwirkung). Dadurch stärkt sich die Identität des Ortes und sorgt dafür, dass der öffentli-
che Raum die Bedürfnisse der Menschen vor Ort widerspiegelt.

Referenzbilder

Abgestimmtes Farb- und Materialkonzept anlegen
Eine stimmige Umgebungsgestaltung schaffen mit visueller Einheitlichkeit. 

Identität und Wiedererkennungswert schaffen
Sich wiederholende und markante Elemente in der Gestaltung einsetzen, um einen Wiedererken-
nungswert zu schaffen und die Orientierung zu stärken. Eine klare Identität im Quartier schaffen, 
um Bezug zwischen Nutzenden und Freiräumen zu stärken.

Checkliste Freiräume Quartierplanung
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Freiraumkonzept Aesch

Gestaltung

Kontext des Ortes in der Gestaltung berücksichtigen

Lokale und nachhaltige Materialien verwenden

Arten- und strukturreiche Grünflächen schaffen

Nutzende in die Gestaltung einbeziehen 

Abgestimmtes Farb- und Materialkonzept anlegen

Identität und Wiedererkennungswert schaffen

Anmerkungen



Freiraumkonzept Aesch

Übergeordnete Massnahmen

Massnahmen Freiräume

Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont

G E N Kl S K M L

Neu-Aesch
Längs-, Quer- und Tiefenvernetzung der Birs sicherstellen 1.01 3.1

3.2

Minigolf-Anlage als wichtigen zweckgebundenen Freiraum wieder ak-
tivieren

1.02 1.1
1.3

Grünflächen in der Minigolfanlage als struktur- und artenreiche Biodi-
versitätsflächen ausgestalten

1.03 3.3

Zusätzlichen öffentlichen Spielplatz schaffen, um Birspark zu entlas-
ten. Dieser könnte beispielsweise auf Parzelle 1390 umgesetzt werden. 
Die Parzelle bietet dazu grosses Potenzial, da sie im Besitz der Ge-
meinde ist und eine Spielgruppe untergebracht ist. Die auf der Parzelle 
vorkommenden Ackergelbsterne gilt es dabei zu erhalten. 

1.04 1.1
1.4

Aesch Soleil
Attraktive Langsamverbindung am Siedlungsrand schaffen mit einem 
hohen Beschattungsgrad

2.01 1.2
2.1

Längs- und Querverbindung durch das Quartier zu einer attraktiven 
Langsamverbindung mit einem hohen Beschattungsgrad aufwerten 

2.02 1.2
2.1

Bei Quartierplänen hohen Entsiegelungsgrad und hohen Grünanteil 
fordern

2.03 2.1
3.3

Bei Quartierplan ausgewogenes Verhältnis zwischen Begegnungsort, 
Verweilort und Raum für Spiel fordern

2.04 1.1
1.4

Vorhandene Naturobjekte erfassen 2.05 1.1

Wertvolle Naturobjekte im Zuge der Transformation erhalten und 
schützen sowie neue schaffen

2.06 1.1

Nördliches Wohngebiet
Bei Quartierplänen attraktiven Begegnungsraum an zentraler Lage for-
dern

3.01 1.1
1.3

Bei Quartierplänen hohen Wert auf biodiverse Umgebungsgestaltung 
legen

3.02 3.2
3.3

Erschliessung mit Platzsituationen Im Egg in Bezug auf Aufenthalts-
qualität, Klimaadaption, Spiel und Biodiversität aufwerten (Parzelle im 
Besitz der Gemeinde)

3.03 1.1
1.2

Hohe Artenvielfalt der Umgebung beim QP1 erhalten und steigern 3.04 3.2

Zentrales Wohngebiet
Dornacherstrasse durch neue Baumpflanzungen und biodiverse Grün-
streifen für Langsamverkehr attraktiver gestalten

4.01 1.2
2.1
3.1

Wichtige Langsamverbindungen im Quartier mit verkehrsberuhigen-
den Massnahmen sicher und attraktiv ausgestalten

4.02 1.2

Neue Langsamverbindung am westlichen Siedlungsrand schaffen 4.03 1.2

Bei Quartierplänen hohen Wert auf biodiverse Umgebungsgestaltung 
legen

4.04 1.1
3.2
3.3

Randsteine in gewissen Abständen absenken, um Durchlässigkeit für 
Amphibien schaffen

4.05 3.1

Bevölkerung im Bezug auf Durchlässigkeit bei Einfriedungen zur öko-
logischen Vernetzung von Kleinsäugetieren sensibilisieren

4.06 3.1

Grünfläche über Reservoir am Schofhübelweg 9 als Biodiversitätshot-
spot im Siedlungsgebiet ausgestalten

5.02 3.1
3.2

Öffentlichen Spielplatz mit hoher Qualität und vielfältigem Spielange-
bot schaffen

5.03 1.1
1.4

Einfamilienhaus Quartier
Öffentlichen Spielplatz mit hoher Qualität und vielfältigem Spielange-
bot schaffen

5.01 1.1
1.4

Zentrum
Wichtige Langsamverbindungen im Bereich der Hauptstrasse und der 
Bahnhofstrasse grüner gestalten

6.01 1.2

Platzflächen entsiegeln 6.02 2.1

Grünflächenanteil im Zentrum durch Schaffung von neuen Rabatten 
und Baumstandorten signifikant erhöhen

6.03 2.1
3.2

Neue Baumstandorte so schaffen, dass Bäume über ausreichend Wur-
zelvolumen (optimal 36 m2) und ausreichend Wasserversorgung (Ein-
leitung von Regenwasser in Baumgruben) verfügen

6.04 2.1
2.2

Randsteine in gewissen Abständen absenken, um Durchlässigkeit für 
Amphibien schaffen

6.05 3.1

Bevölkerung im Bezug auf Durchlässigkeit bei Einfriedungen zur öko-
logischen Vernetzung von Kleinsäugetieren sensibilisieren

6.06 3.1

Industrie Ost
Neue Brücke für Langsamverkehr über die Birs im Bereich der Gaslei-
tung erstellen

7.01 1.2

Industriestrasse mit artenreicher Baumreihe ergänzen. Baumstandor-
te unterirdisch vernetzten und mit ausreichend Wasser (Einleitung von 
Regenwasser) und Wurzelraum (optimal 36 m2) versorgen

7.02 1.2
2.1

Biodiverse Grünstreifen zwischen Strasse und Trottoir ergänzen 7.03 1.2

Neue Baumstandorte mit ausreichend Wurzelvolumen (optimal 36 m2) 
und ausreichend Wasserversorgung (Einleitung von Regenwasser in 
Baumgruben) schaffen

7.04 2.1
2.2

Durch verkehrsberuhigende Massnahmen Strassenraum aufwerten 
und Sicherheit erhöhen

7.05 1.2

Längs-, Quer- und Tiefenvernetzung der Birs sicherstellen 7.06 3.1

Ausdolung des Lolibachs prüfen unter Berücksichtigung der beste-
henden Gasleitung

7.07 3.1
3.2

Bei Projekten genügend grosse, naturnahe Grünräume und durchlässi-
ge Parkierflächen fordern

7.08 1.1
3.2

Gemeindeeigene Parzelle 3527 als Fläche für Biodiversität aufwerten 7.09 3.2

Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont

G E N K S K M L

Birspark
Vielfältige Aufenthaltsmöglichkeiten schaffen, teilweise mit Blick auf 
die Birs

A.01 1.1

Ruhiger Rückzugsort an der Birs schaffen A.02 1.1

Zugänglichkeit an die Birs verbessern A.03 1.1

Struktur- und artenreiche Biodiversitätsflächen ergänzen A.04 3.2
3.3

Vielfältige Spiellandschaften schaffen A.05 1.1
1.4

Hauptstrasse
Attraktive und beschattete Aufenthaltsmöglichkeiten in Form von 
Parklets schaffen. Wasser als gestaltendes und kühlendes Element in-
tegrieren. 

B.01 1.1
2.3

Platzsituation aufwerten durch Steigerung von Beschattungsgrad und 
Aufenthaltsqualität. Zudem Flächen entsiegeln und Bepflanzung mit 
mehr Struktur- und Artenvielfalt ökologisch aufwerten. 

B.02 1.1
2.1
3.3

Nr. Ziel Wert Zeit- 
horizont

G E N K S K M L

Anfallendes Regenwasser für Baumstandorte und Rabatte nutzen B.03 2.2

Tramtrassee entsiegeln und begrünen B.04 2.1
3.1

Bestehende Rabatten als biodiverse Grünflächen ausgestalten B.05 3.3

Rabatten extensiv und artenschonend Pflegen und Entwickeln B.06 3.3

Begrünte und vernetzte Baumstandorte mit ausreichend Wurzelraum 
schaffen

B.07 3.1
3.2

Zwischen Trottoir und Strasse arten- und strukturreiche Rabatten 
schaffen

B.08 1.2
3.2

Birsufer
Vielfältige Aufenthaltsmöglichkeiten entlang des Birsufers schaffen C.01 1.1

1.2

Ruhiger Rückzugsort an der Birs schaffen C.02 1.1

Zugänglichkeit an die Birs verbessern C.03 1.1

Längs-, Quer- und Tiefenvernetzung der Birs sicherstellen C.04 3.1

Einheimische Ufervegetation sichern und fördern C.05 3.2

Umgang mit unmittelbarer Nähe zu Industriegebiet im Osten finden, 
um Erholungswert zu maximieren.

C.06 1.1
1.2

Schlossareal
Auftaktsituation mit Brunnen attraktiver und repräsentativer ausge-
stalten. Vorbereich entsiegeln und Grünflächen ergänzen

D.01 1.1

Den Schlossplatz durch Bepflanzung, Entsiegelung und Aufenthalts-
qualität aufwerten 

D.02 1.1
1.3
2.1

Wasser als kühlendes Element in die Gestaltung des Schlossplatzes 
integrieren. Dazu kann anfallendes Regenwasser gesammelt und ge-
nutzt werden

D.03 2.2
2.3

Aufenthaltsqualität durch mehr Vielfalt und zusätzliches Angebot wie 
Picknicktische im Schlossgarten steigern

D.04 1.1

Rasenflächen im Schlossgarten teilweise zugänglich machen D.05 1.1

Niederstammobstbäume im Schlossgarten langfristig sichern D.06 3.2

Spielangebot und Aufenthaltsmöglichkeiten beim Spielplatz unter Er-
halt des Baumbestandes aufwerten

D.07 1.1
1.4

Dorfzentrum
Aufenthaltsmöglichkeiten wie Sitzbänke ergänzen E.01 1.1

Bevölkerung bei einer Umgestaltung einbeziehen, damit Dorfzentrum 
Identität erhält

E.02 1.1
1.3

Wasser in die Gestaltung integrieren (Brunnen, Wasserspiel) E.03 2.3

Grünanteil durch neue Rabatten und Baumgruben erhöhen E.04 3.2

Grünflächen und Rabatten artenreich und dauerhaft Bepflanzen E.05 3.2

Grünflächen extensiv pflegen E.06 3.3

Mehrjährige Arten anstelle von Wechselflor einsetzen E.07 3.3

Beschattung erhöhen, beispielsweise durch technische Lösungen wie 
Pergola

E.08 2.1

Belagsflächen entsiegeln E.09 2.1

Anfallendes Regenwasser vor Ort sammeln und für Grünflächen und 
Bäume nutzen 

E.10 2.2

Spielwert steigern durch Integrierung von subtilen Spielelementen wie 
Wasserspiel in die Gestaltung

E.11 1.4

Mühleplatz
Aufenthaltsmöglichkeiten aufwerten und ergänzen F.01 1.1

Wasser als kühlendes Element in die Gestaltung integrieren (Brunnen, 
Wasserspiel)

F.02 2.3

Randbereiche als biodiverse Grünflächen oder Sickermulden ausge-
stalten 

F.03 3.2

Anfallendes Regenwasser zurückhalten und vor Ort versickern F.04 2.2

Belagsflächen entsiegeln F.05 2.1

Beschattungsgrad erhöhen, beispielsweise durch Baumpflanzungen 
oder technische Lösungen wie Sonnenschirme

F.06 2.1

Bahnhof Aesch
Vorplatz des Bahnhofs als Bahnhofsplatz mit Aufenthaltsmöglichkei-
ten ausgestalten

G.01 1.1
1.3

Baumreihe entlang von Parkplatz ergänzen G.02 1.2
3.1

Belagsflächen im Bereich des Parkplatzes entsiegeln G.03 2.1

Wasser als kühlendes Element in die Gestaltung integrieren G.04 2.3

Wertvolle Bahnböschungen sichern und pflegen G.05 3.3

Linde als markanten Einzelbaum unter Schutz stellen G.06 3.2

Beschattungsgrad erhöhen, beispielsweise durch Baumpflanzungen 
oder technische Lösungen wie Sonnenschirme

G.07 2.1

Beschattungsgrad erhöhen, beispielsweise durch Baumpflanzungen 
oder technische Lösungen wie Sonnenschirme

G.08 2.1

Römisch-Katholische Kirche
Böschung als Verbindung zum Mühleplatz in die Gestaltung integrieren H.01 1.1

1.3

Arten- und Strukturvielfalt auf bestehenden Grünflächen erhöhen H.02 3.3

Grünflächen extensiv pflegen H.03 3.3

Zentrale Belagsfläche entsiegeln H.04 2.1

Reformierte Kirche
Den Beschattungsgrad durch Pflanzung von Grossbäumen erhöhen I.01 2.1

Arten- und Strukturvielfalt auf bestehenden Grünflächen erhö-
hen, beispielsweise durch das Anlegen von Staudenbeeten und  
Wildhecken 

I.02 3.2

Grünflächen extensiv pflegen I.03 3.3

Friedhof
Farb- und Materialkonzept für den Friedhof erstellen, um Flickwerk bei 
künftigen Sanierungen zu verhindern und Qualität zu erhalten 

J.01 1.1

Sitzmöglichkeiten an verkehrsberuhigten und beschatteten Orten 
platzieren, um Aufenthaltsqualität zu maximieren 

J.02 2.1

Allee bei Eingangsachse vervollständigen J.03 1.3

Baumbestand langfristig sichern J.04 3.2

Kuhweid
Versickerungsanlage für Bevölkerung punktuell zugänglich machen K.01 1.1

Aufenthaltsmöglichkeiten im und um das Areal der Versickerungs-
anlage schaffen, sodass Elemente erlebbar werden

K.02 1.1

Spielwert durch Bau einer Rutschbahn, welche in die bestehende To-
pografie integriert wird, erhöhen. 

K.03 1.4

Schulhaus Schützenmatt
Aufenthaltsqualität im Bereich des grossen Pausenplatzes durch viel-
fältige Sitzmöglichkeiten erhöhen  

L.01 1.1

Belagsflächen entsiegeln L.02 1.2

Natur in den Spiel- und Bewegungsraum von Kindern integrieren L.03 1.4

Neue Grünflächen mit einer hohen Arten- und Strukturvielfalt schaffen L.04 3.2

Beschattung auf dem Pausenplatz durch Baumpflanzungen oder tech-
nische Lösungen wie Sonnenschirme erhöhen

L.05 2.1

Anfallendes Regenwasser sammeln, für Kinder erlebbar machen und 
Pflanzen zur Verfügung stellen 

L.06 2.1
2.3

Schulhaus Neumatt
Aufenthaltsqualität im Bereich des grossen Pausenplatzes durch viel-
fältige Sitzmöglichkeiten erhöhen  

M.01 1.1

Belagsflächen entsiegeln M.02 1.2

Natur in den Spiel- und Bewegungsraum von Kindern integrieren M.03 1.4

Neue Grünflächen mit einer hohen Arten- und Strukturvielfalt schaffen M.04 3.2

Beschattung auf dem Pausenplatz durch Baumpflanzungen oder tech-
nische Lösungen wie Sonnenschirme erhöhen

M.05 2.1

Zusätzliche Baumstandorte schaffen, unter anderem in Nischen ent-
lang der Reinacherstrasse

M.06 2.1

Anfallendes Regenwasser sammeln, für Kinder erlebbar machen und 
Pflanzen zur Verfügung stellen

M.07 2.2

Wasser als kühlendes und spielerisches Element in die Gestaltung in-
tegrieren

M.08 2.3

Löhrenacker
Randbereiche von unterschiedlichen Sportflächen durch Schaffung 
von vielfältige Aufenthaltsmöglichkeiten aufwerten 

N.01 1.1
1.3

Gestaltungs- und Signalisationskonzept für das Gebiet Löhrenacker 
erstellen, um Orientierung und Identität des Ortes zu stärken 

N.02 1.1
1.3

Grünflächen biodiverser pflegen und gestalten, Struktur- und Arten-
vielfalt erhöhen

N.03 3.2
3.3

Beschattung im Bereich des Parkplatzes und Spielplatzes optimieren N.04 2.1

Fläche für freies Spiel schaffen N.05 1.4

Ziel Wert Zeit- 
horizont

G E N K S K M L

Planungsprozess
Schaffung von Leuchtturmprojekten um Bevölkerung in Bezug auf Bio-
diversität, Nachhaltigkeit und Klimaanpassung zu sensibilisieren

2.1
3.1

Bei Baumpflanzungen Wurzelraum von 36 m3 anstreben 2.1

Alte, vitale Grossbäume im Siedlungsgebiet unter Schutz stellen 2.1
3.2

Grüne Strassenzüge im Richtplan verankern 1.2

Bei Planungsprozessen interdisziplinäre Planungsteams einsetzen 
und fordern

1.1

Bei Bauvorhaben und Quartierplänen hohen Wert auf geringen Entsie-
gelungsgrad, grossem Grünanteil mit vielfältigem Naturwert und be-
dürfnisgerechter Nutzungsqualität legen

1.1
3.3

Regenwasserkreislauf aufrechterhalten und im Planungsprozess The-
matik Regenwasser über Parzellengrenze hinaus betrachten

2.2
2.3

Bei neuen Bauvorhaben und Quartierplänen Checkliste aushändigen 
und implementieren 

1.1
3.3

Bau und Unterhalt
Belagsflächen grossflächig entsiegeln 2.1

Anfallendes Regenwasser vor Ort sammeln, zurückhalten und für Be-
wässerung nutzen

2.2

Öffentliche Rabatten mit einer hohen Arten- und Strukturvielfalt an-
legen

3.3

Öffentliche Grün- und Freiflächen naturnah pflegen 3.3

Bei Baumpflanzungen im Platz- und Strassenbereich Wurzelraum un-
terirdisch verbinden, um Austausch zwischen den Bäumen und Grün-
flächen zu gewährleisten

3.1
3.2

Massnahmen Quartiere

Ziele
Freiraumgefüge

1.3 Begegnungsorte im Dorf stärken und 
entwickeln

1.4 Öffentliche und halböffentliche, 
naturnah gestaltete Spiel- und Frei-
räume sichern und fördern

1.2 Wichtige Langsamverbindungen 
stärken und entwickeln

1.1  Ausreichende Versorgung an quali-
tativ hochwertigen Freiräumen im 
ganzen Siedlungsgebiet sicherstellen

Klimaanpassung

2.1 Durch Klimaanpassungsmassnah-
men Hitzestress im Siedlungsgebiet 
gezielt reduzieren

2.2 Nachhaltiger Umgang mit anfallen-
dem Regenwasser erreichen

2.3 Wasser als kühlendes und gestalten-
des Element in die Gestaltung der 
Freiräume miteinbeziehen

Naturwerte

3.1 Die ökologische Vernetzung vom 
Landschaftsraum bis zur Birs sicher-
stellen

3.2 Neue hochwertige und struktur-
reiche Lebensräume im Siedlungs-
gebiet schaffen und Bestehende 
sichern

3.3 Öffentliche und halböffentliche Grün-
flächen ökologisch wertvoll gestalten 
und pflegen

Massnahmen

1.2

1.2

1.01

1.02

1.03

1.04

2.01

2.01

2.03

2.04

3.01

3.02

3.03

3.04

4.01

4.03

5.01

6.02

6.03

6.04

6.01

6.01

7.01

7.02

7.03

7.047.05

A.01 A.02 A.03 A.04 A.05

B.01 B.02 B.03 B.04 B.05 B.06 B.07 B.08

C.01 C.02 C.03 C.04 C.05

K.01 K.02

D.01 D.02 D.03 D.04 D.05 D.06 D.07

E.01 E.02 E.03 E.04 E.05 E.06 E.07 E.08 E.06 E.07 E.08

F.01 F.02 F.03 F.04 F.05 F.06

G.01 G.02 G.03 G.04 G.05 G.06 G.07

H.01 H.02 H.03 H.04

I.01 I.02 I.03 I.04

N.01 N.02 N.03 N.04

J.01 J.02 J.03 J.04

L.01 L.02 L.03 L.04 L.05 L.06

M.01 M.02 M.03 M.04 M.05 M.06 M.07 M.08

N.05

2.02

2.02

4.02

Hauptstrasse

Friedhof

Römisch-katholische Kirche

Dorfzentrum

Schulhaus Neumatt

Löhrenacker

Reformierte Kirche

Birspark

Birsufer

Kuhweid

Schulhaus Schützmatt

Mühleplatz

Bahnhof

Schlossareal

7.07

7.09

7.09

7.08

7.08

2.05

2.06

4.06

4.05

4.04

6.06

6.05

C.06

K.03

Zeithorizonte

G: Gestaltung | E: Erholungswert | N: Naturwert | K:Klimaadaption | S: Spielwert | K: Kurzfristig | M: Mittelfristig | L: Langfristig

Datum Verfasser Änderung

29.04.2024 ck -

a

b

c

Gestaltung

Naturwert

Klimaadaption

Erholungswert

Spielwert

AUFWERTUNGSPOTENZIAL

Aufwerten

Neuschaffen

Sichern

LANGSAMVERBINDUNG

Neuschaffen

Sichern und Aufwerten

FREIRÄUME

Massnahme1.01

Massnahme Quartier verortet

Massnahme Quartier allgemein

Massnahme Freiraum bestehend

1.01

1.01

1.01

Massnahmenkarte

Freiraumkonzept Aesch

1:4‘000
Die Massnahmenkarte zeigt die im Rahmen 
des Freiraumkonzepts definierten Massnah-
men für das Siedlungsgebiet. Die Massnah-
men betreffen zum einen die bestehenden 
Freiräume und zum anderen Siedlungsgebie-
te und Langsamverbindungen. 
Neben der Massnahmenkarte sind die im 
Rahmen des Freiraumkonzepts definierten 
Ziele aufgeführt. 

Die Zeithorizonte sind wie folgt definiert: 

• Kurzfristig: bis 2030
• Mittelfristig: 2030 bis 2040
• Langfristig: ab 2040
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